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Deutſcher Reichstag. 


213. Plenarſitzung vom 3. Mai, 
1 Uhr. 
Das Haus iſt ſchwach beſe 


bt. 
am Bunbesrathstijce Fürst Hohenlohe und re ber 


v. Marſchall. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Inter⸗ 
ellation Graf Kanitz u. Gen.: Beabſichtigen 
die verbündeten Regierungen — Angeſichts der 
bevorſtehenden Erhöhung wichtiger Poſitionen des 
Zolltarifs der nordamerikaniſchen Union, ins⸗ 
beſondere der verſchärften Differenzirung der 
deutſchen Zuckereinfuhr — an dem Uebereinkom⸗ 
men mit den Vereinigten Staaten vom 22. Auguſt 
1891 feſtzuhalten? 

Staatsſekretär v. Marſchall erklärt ſich 
bereit, die Interpellation ſofort zu beantworten. 


Abg. Graf Kanitz betont, daß feit wenigen 
Jahren zum dritten Male tief eingreifende Ver⸗ 
änderungen am amerikaniſchen Zolltarif geplant 
ſeien, woraus für die deutſchen Exportinduſtrien 
eine neue ſchwere Gefahr erwachſe. Allerdings 
ſei der neue dortige Zolltarif noch nicht vom 
Senat gutgeheißen, ſchon jetzt aber habe der 
Reichstag das Recht und die Pflicht, ſich mit der 
drohenden Gefahr zu beſchäftigen und jene Frage 
an die verbündeten Regierungen zu richten. 
Redner geht ſodann ausführlich auf die bis⸗ 
8 Handelsbeziehungen Deutſchlands zu 

ordamerika ein. In Oeſterreich hätten die 
Induſtriellen bereits eine europäiſche Koalition 

en Nordamerika angeregt, falls der Dingley⸗ 

arif Geſetz werde. Auch er halte dieſen Vor⸗ 
ſchlag für der Erwägung ſehr werth. Jedenfalls 
liege in dem Vorgehen Amerikas eine gewiſſe 
Demüthigung für uns, die wir uns nicht gefallen 
laſſen könnten. er 


Staatsſekretär Freiherr v. Marſchall: 
vorliegende Angelegenheit iſt noch in 


Die 
Schwebe, und die verbündeten Re⸗ 


der 
terungen haben daher noch keine Stellung 
Br genommen, was ſie etwa zukünftig thun 


werden. Ich bin außer Stande, ein Bild zu 


entrollen, was wir etwa thun werden. Ich führen. 


* | 
eitung. 
Morgen⸗Ausgabe. 


— — 
daß fie ihre entſcheidenden Beſchlüſſe faſſen wird, Heyl zu appelliren. 


2 


Wir appelliren an den ge⸗ſtets dringend gebeten, fie nicht anders als die 


mit der Feſtigkeit, zu der uns unſer Recht vollen ſunden Menſcheuverſtand der Amerikaner und Männer zu behandeln. 
Aulaß giebt, und auf welche die weitverzweigten rechnen darauf, daß ſie einſehen werden, wie ſehr 


Jutereſſen, die hier im Spiele find, vollen An 12 


ſpruch haben. (Lebh. Beifall links.) 


r würden es für ein großes Unglück halten, 


Auf Antrag Barth wird in eine Be⸗ wenn wir uns jetzt wechſelſeitig die Zölle in die 


Interpellation eingetreten. 
arth wei 


Höhe ſchraubten, und für ein noch größeres, 


ft zunächſt den Graf wenn wir die Meiſtbegünſtigung aufhöben. Den 


Kanitz darauf hin, daß zwiſchen dem ſchutzzöllne⸗Vorthell davon würden nur die Staaten haben, 
aich Uebel in Mulde und 2 b uns die nicht fo unklug find, die Meiſtbegünſtigung 


gar kein Unterſchied ſei. 
großer Fehler ſein, wenn Deutſchland ſich von 
der Grundlage unferer Beziehungen Br Amerika, 
dem Vertrage von 1828, abdrängen ließe. Halten 
wir an dieſem Vertrage feſt, ſo können wir auch 
verlangen, daß Amerika uns die Meiſtbegünſtigung 
gewähre. Wir können uns aber nicht beklagen, wenn 
Amerika uns in gleicher Weiſe behandelt, wie 
die anderen Staaten, und wenn es von ſeinem 
autonomen Recht, den Zolltarif feſtzuſetzen, 
Gebrauch macht. Gegen den Wilſon⸗Tarif, den 
Zuckerzuſchlag, waren wir allerdings zu proteſtiren 
berechtigt. Es hat das ja auch getban. Aber 
ich wundere mich, weshalb nicht der Verſuch ge⸗ 
macht worden iſt, den Proteſt auf dem Wege 
des Prozeſſes durchzuſetzen. Solche Prozeſſe 
ſind ja auch in Amerika ſchon vorgekommen. 
Eigenthümlicherweiſe wird nun aber unſere 
Zuckerausfuhr durch die Wilſon⸗Bill nicht einmal 
beeinträchtigt, ſondern ſogar e t, da unſere 
Prämien niedriger find, als die öſterreichiſchen 
und franzöſiſchen, unſer Zucker alſo einem 
niedrigeren Zuſchlage unterliegt. Um ſo weniger 
brauchen wir dieſe Sache ſo ſehr in den Vorder⸗ 
grund zu ſtellen und mit diplomatiſchen Kanonen 
zu ſchießen. Man ſollte den Gedanken weiter 
verfolgen, ſolche internationalen Streitigkeiten 
durch ein internationales Schiedsgericht aus⸗ 
zutragen. Auch gegenüber dem Dingley⸗Tarif 
warnt Redner vor leidenſchaftlichen Retorſions⸗ 
Maßregeln. Er ſelbſt ſei überzeugt: würde der 
Dingleh⸗Tarif in dieſer ſchroffen Form Geſetz, fo 
werde derſelbe, ebenſo wie der Kinley⸗Tarif, 
nicht länger als 2, 3 Jahre in Kraft bleiben. 
Die in Amerika ſelbſt eintretende Depreſſion 
werde ſehr bald zu ſeiner Wiederabſchaffung 
Audererſeits aber werde der Dingley⸗ 


kann Ihnen nur ſagen, was von unſerer Seite Tarif ſicher um ſo länger dauern, je mehr das 
geſchehen iſt, um den zweifellos unſerem Er⸗ Ausland verſuche, einen Druck auf Amerika aus⸗ 
werbsleben drohenden Gefahren eutgegenzutreten. zuüben. 8 


Was unſer beſtehendes Verhältniß zu Amerika 


Abg. Heyl von Herrusheim erklärt, 


aulangt, jo find wir ſtets der Anſicht geweſen, ſeine Freunde hätten volles Vertrauen zu dem 
daß, ebenſo wie aus Schweden und Norwegen, jetzigen Reichskanzler, wegen der großen diplo⸗ 
die früher von Preußen mit Amerika geſchloſſenen matiſchen Erfahrungen und Befähigung deſſelben. 


Verträge nicht durch die Gründung des deutſchen 


Zum früheren Reichskanzler hätten ſie dies Ver⸗ 


Reiches hinfällig geworden find. Es iſt das auch trauen nicht gehabt. Im Gegenſatze zum Vor⸗ 


durch konkludente Handlungen zum Ausdruck ge⸗ redner meine er ſelbſt, wir hätt 


kommen, ſo 1885 bei Erhöhung des Noggeizolß. 
Damals blieben die Vereinigten Staaten, ebenſo 
wie Schweden, Dänemark, im Genuß des 1 Mark 
Roggenzolls, den wir Spanien gewährt hatten. 
Und damals war es Fürſt Bismarck, der auf die 
Aufenge 2 8 ausdrücklich er⸗ 
klärte, da etr en 3 1 
Meiſtbegünſtigungsrecht i 8 
verträgen hätten, ſo auch des preußiſchen Ver⸗ 
trages von 1828. Auch von der anderen Seite 
iſt dies wiederholt ausgeſprochen worden und 
uns das Meiſtbegünſtigungsrecht zuerkannt wor⸗ 


* 


en 1891 Amerika 
mehr zugeſtanden, als wir an Gegenzugeſtänd⸗ 
niſſen erhalten hätten. Auch unterſchätze der 
Vorredner die uns drohende Gefahr; werde doch 
auch bereits allen Ernſtes in Amerika auf eine 
Zollunion zwiſchen Nord⸗ und Südamerika hin⸗ 
gearbeitet zum Nachtheil der europälſchen Im⸗ 
porteure. Weiter berührt Redner die viel fachen 
0 ‚geumbtofen "Angieiffungeh der dieſſeitigen 
arationen. Die Zollerhöhungen des 
gley⸗Tarifs ſeien ganz ungeheure. Solchen 
Zollzuſchlägen gegenüber ſeien die Vollmachten, 
die der Bundesrath beſitze, ganz ungenügend. 


den. Dies iſt alſo eine durch langjährigen Ge⸗ Thatſache ſei überdies, daß Amerika den Ver⸗ 


brauch anerkannte Thatſache, im Gegenfage zu 
Werth dieſes Verhältniß für beide Theile hat, ob 

für den einen mehr oder weniger, darüber will 
ich mich nicht auslaſſen. Der Vorredner über⸗ 
ſieht jedenfalls, wenn er alle Schwankungen in 
unſerem Handel mit Amerika lediglich auf die 
Tarifverhältniſſe zurückführt, die übrigen mit⸗ 
wirkenden Umſtände. Ich fürchte allerdings, 
daß man vielfach drüben glaubt, wir hätten ein 

rößeres Intereſſe an dem beſtehenden Ver⸗ 

ältniß als Amerika. Ich kann das nur als 
einen bedauerlichen Irrthum bezeichnen. Und 
wenn man auf dieſer Grundlage drüben zu 

eſetzgeberiſchen Maßnahmen ſchreiten ſollte, fo 

zunten Euttäuſchungen nicht ausbleiben. Der 
Notenaustauſch von Saratoga bebeutete, wie ich 
den Behauptungen des Vorredners gegenüber 
betonen muß, keine Erweiterung des beſtehenden 
Meiſtbegünſtigungsverhältniſſes, ſondern nur eine 
Feſtlegung deſſelben. In dem Zuſchlagszoll auf 
Zucker 1894 ſahen wir thatſächlich eine Beein⸗ 
trächtigung unſeres Rechtes; der Präſident der 
Vereinigten Staaten hat dies auf unſeren 
Proteſt hin auch anerkannt, aber ſeinem Vor⸗ 
ſchlage, den Zuſchlagszoll wieder aufzuheben, 
hat der dortige Senat nicht ſtattgegeben. (Zurufe 
rechts.) Wenn wir unſeren Proteſt nicht weiter⸗ 
verfolgt haben, ſo liegt das daran, daß ſich 
Be herausſtellte, daß unſer Zucker⸗ 

port durch dieſen Zuſchlagszoll dennoch nicht 
gelitten hat. In Folge der neueren Vorgänge 
ſt der Proteſt erneuert worden, und es iſt vor⸗ 
läufig die Antwort gekommen, daß der Proteſt 
dem Vorſitzenden des Senats übermittelt worden 
iſt. Was die Dingley⸗Bill anlangt, jo bedroht 
dieſelbe uns mit großen Schwierigkeiten hin⸗ 
ſichtlich unſeres Abſatzes nach drüben. Es iſt 
aber zunächſt Sache der dortigen Intereſſenten, 
ſich gegen die für fie entſtehenden Zollerſchwe⸗ 
rungen zu wehren. Und ferner iſt nicht zu über⸗ 
ſehen, daß die Autonomie der beiderſeitigen 
Tarifgeſetzgebungen eine unbeſchränkte iſt. Es 
folgt daraus freilich nicht, daß ſie eine völlig 
unbegrenzte. Es gehört zu den ungeſchriebenen 
Meſetzen, daß kein Staat der Welt, welcher ſeinen 
Markt gegen fremde Waaren verſchließt, für feine 
eigenen Waaren Anſpruch auf einen fremden 
Markt erheben kann. Kein Staat iſt wirth⸗ 
ſchaftlich jo ſich ſelber genug, daß er ſich dieſem 
wirthſchaftlichen Geſetze entziehen kann. Jede 
Aktion, wenn ſie die eigenen Grenzen über⸗ 
ſchreitet, ruft eine kräftige Reaktion hervor. 
Es iſt auch nicht zum erſten Male geſchehen, 
daß wenn eine Fluthwelle die höchſte Höhe ers 
reicht f haben ſcheint, bereits in der Ferne die 
Gegenſtrömung da iſt, welche die Welle bricht 
und vernichtet. Ich habe zu meinem 
Befremden einige Male Heiterkeit auf der Rechten 
bemerkt. Ich möchte die Herren rechts bitten, 
mir vielleicht mitzutheilen, was wir ſachlich Ans 


deres hätten thun ſollen. Heute ift noch Alles J 


in der Schwebe. Heute ſchon entſcheidende Be⸗ 
ſchlüſſe zu faſſen, wäre der ſchwerſte Fehler und 
die ſchwerſte Verfündigung gegen die Intereſſen, 
deren Schutz und Pflege den verbündeten Regie⸗ 
rungen anvertraut iſt. ch kann in dieſem 
Augenblick nur bitten, der Reichstag möge 
Regierung das Vertrauen haben, daß ſie 
Schwierigkeiten ihrer Aufgabe bewußt 


trag von 1828, unſere Meiſtbegünſtigung, ſeit 
1894 dauernd durch den Zuckerdifferentialzoll 
verletze. Und ein ſo verletzter Vertrag ſei doch 
für uns nicht mehr bindend. 
dingt ein entſchiedenes Vorgehen gegen Amerika 
verlangt werden (Bravos rechts), ohne Aengſt⸗ 
lichkeit! Gegenüber dem Petroleum⸗Monopol 
Nockfellers erſcheine ihm ein deutſches Raffinerie⸗ 
Monopol viel weniger bedenklich für unſere 
Konſumenten. Das Rohöl könnten wir von 
Rußland beziehen. 

Staatsſekretär v. Marſchall: Der Vor⸗ 
redner wünſcht jedesmal Kündigung der Handels⸗ 
verträge, aber er läßt uns jedesmal im Stich, 
wenn wir ihn fragen, was wir denn an Stelle 
der Verträge ſetzen ſollen? Und irgend etwas 
iſt doch nöthig für ein Land, deſſen Ausfuhr ſo 
viele Hunderte von Millionen beträgt. Sodann 
proteſtirt der Staatsſekretär nochmals entſchieden 
gegen die Behauptung des Vorredners, daß wir 
in dem Notenwechſel von Saratoga Amerika ledig⸗ 
lich Geſchenke gemacht hätten. Fürſt Bismarck, 
ſo wiederhole er habe 1885 ausdrücklich erklärt, 
daß Amerika thakſächlich auf Grund des Ver⸗ 


Es würde ein ſehr zu zerreißen. 


der Lebensmittelvertheuerung, wie Sie ſie be⸗ 
treiben. Sie treiben nur eine Politik der Sonder⸗ 
intereſſen, welche die dortigen Projekte nur als 
Handhabe benutzt, um hier bei uns die Zölle zu 
erhöhen! (Lebhafter Beifall links, Unruhe rechts 
während der ganzen letzten Ausführungen.) 

Abg. v. Kardorff proteſtirt dagegen, daß 


ſich ſelber durch ſolche hohen Zölle ſchädigen.] Anſicht, daß man den Frauen keinen W 


Abg. Wetekamp (freiſ. Vp.) tft der 
eg zur 
wiſſenſchaftlichen Ausbildung verſchließen dürfe. 

Abg. Dr. Dittrich (Zentr.): Wir mwiln: 
ſchen, daß auch die Frauen eine möglichſt hohe 
allgemeine Bildung, aber keine gelehrte Ausbil⸗ 
dung erhalten. ; 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Stöcker 


Bei dem Kapitel „Univerſitäten“ beſpricht 
Abg. Virchow (frſ. Vp.), auf der Tribüne un: 
verſtändlich, die Honorarfrage. 

Abg. Dr. Böttinger (natl.) bekämpft 
ebenfalls die vorgeſchlagene Neuregelung der 
Profeſſorenhonorare. 

Miniſterialdirektor Dr. Althoff verſpricht 


Aber freilich, das iſt eine Politik wird das Kapitel angenommen. 


es ſich hier um beabſichtigte Lebensmittelvertheue⸗ in dieſer Beziehung nähere Erwägungen, und 


rung handle. Der Staatsſekretär fordere Ver⸗ 
trauen für die Regierung, aber wenn dies Ver⸗ 
trauen vorhanden wäre, würde die Interpellation 
überhaupt nicht erſt geſtellt worden fein. Gegen 
Amerika müſſe eine entſchiedenere Sprache ge⸗ 
führt werden. Zu Bismarcks Zeit würde ſich 
Amerika ſo etwas nicht erlaubt haben. 

Abg. Graf Limburg wirft u. A. der 
Regierung vor, ſich in der Zuckerzuſchlagszoll⸗ 
frage gar zu beſcheiden dem Beſchluß des 
amerikaniſchen Senats gefügt zu haben. 

Staatsſekretär v. Marſchall: Nicht aus 
Beſcheidenheit, ſondern weil der Präſident der 
Vereinigten Staaten unſer Recht anerkannt hatte 
und weil außerdem außergewöhnliche Umſtände 
eintraten, nämlich die ſtarke Steigerung unſerer 
Zuckerausfuhr. 

Abg. v. Stumm führt aus, feine Unter⸗ 
ſchrift unter der Juterpellation ſolle kein Miß⸗ 
trauen gegen die Regierung bedeuten. 

Nach einigen Ausführungen des Abg. 
Ahlwardt, der u. A. dem Abg. Barth vor⸗ 
wirft, in Amerika den Freihändler Bryan be⸗ 
kämpft zu haben, ſchließt die Beſprechung. 
Perſöulich bezeichnet noch Bart 
wähnten Vorwurf als abjurd, 

Abg. Barth bezeichnet ferner auch eine 
Aeußerung v. Kardorffs als abſurd, daß er ſelbſt 
und Richter als „Delegirte des Auslandes“ hier 
aufträten. 

Präſident v. Buol bezeichnet den Ausdruck 
abſurd als unpaſſend. 

Abg. Barth bleibt dabei, dieſer Ausdruck 
müſſe gegen einen ſolchen Vorwurf erlaubt ſein. 

Abg. v. Kardorff: Ich bin den Herren 
Barth und Richter gegenüber zu jeder Genug⸗ 
thuung bereit. (Gelächter links.) 

i Präßdent v. Buol erklärt noch, eventuell 
auf jene Wendung v. Kardorffs, falls ſie gefallen 
ſei, zurückzukommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 

Tagesordnung: Serbistarif. 

Schluß 5¾ Uhr. 


Sup E. L. Berlin, 3. Mal. 
Preußischer Landtag. 
Albgeorduetenhaus. 
74. Pleunar⸗Sitzung vom 3. Mai, 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe. 
Die Spezialberathung des Kultusetats wird 


Es müſſe unbe- fortgeſetzt. 


Bei dem Kapitel „Bisthümer“ liegt ein An⸗ 


trag v. d. Acht (Ztr.) vor, zu beſchließen, die d 


königl. Staatsregierung zu erſuchen, eine Er⸗ 
höhung der Bezüge der Domkapftularien, Dom⸗ 
vikarien, Dibzeſenbeamten⸗Anſtalten und Dom⸗ 
kirchen in Ausſicht zu nehmen und behufs Feſt⸗ 
ſtellung des Bedarfs mit den katholiſchen Biſchöfen 
in Verbindung zu treten. 

„Abg. Dr. Por ſch (Ztr.) legt die Gehalts: 
verhältniſſe der betr. Kirchenbeamten dar, die be⸗ 
reits im Jahre 1821 feſtgeſetzt ſind. 

Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) unterſtützt den 


Antrag. 

Abg. Dr. von Heydebrandt (konf.) 
erklärt, daß feine Freunde, obwohl fie dem Au⸗ 
trage eine prinzipielle Berechtigung nicht ab⸗ 
ſprechen, doch meiſt Bedenken tragen, demſelben 
zuzuſtimmen. 

Miniſter Boſſe ſchließt ſich der Heide⸗ 
brandtſchen Erklärung vollſtändig an. 


vertheidigt die Neuregelung der Profeſſoren⸗ 
gehälter. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der 
Berathung. 
Schluß 41/, Uhr. 


heutigen 


Der türkiſch-griechiſche Krieg. 

Köln, 3. Mai. Der „K. Ztg.“ wird aus 
Lariſſa gemeldet: Das Gerücht, daß beſetzte 
Ortſchaften von türkiſchen Truppen geplündert 
und niedergebrannt worden ſeien, beruht auf 
Erfindung. Der Korreſpondent der „K. Ztg.“ be⸗ 
ſtreitet auf das beſtimmteſte die Richtigkeit der⸗ 
artiger Meldungen, da die Ordnung und Mannes⸗ 
zucht der türkiſchen Truppen vo trefflich ſeien. 
Bis jetzt ſeien keinerlei Ausſchreitungen vorge⸗ 
kommen. 

Die Griechen haben Trikkala verlaſſen. Bei 


der Vorhut und Marodeuren ſtatt. 


Invalidend 


Dienſiag, 4. mai 1897. 


Annahm ⸗ von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Die Behörden in der Provinz ſind davon 
verſtändigt, daß die in Dienſten der Konſulate, 
der Zivil⸗ und Kirchenanſtalten ſtehenden Griechen 
den Schutz der betreffenden Mächte genießen. 

Konſtantinopel, 3. Mal. Die auf Ver 
anlaſſung des franzöſiſchen Botſchafters an die 
Mauern der Stadt angehefteten Plakate, worin 
den griechiſchen Unterthanen mitgetheilt wird, 
daß ſie unter franzöſiſchem Schutz ſtehen, wurden 
auf Befehl des Sultans entfernt. 

Arta, 2. Mai. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Nach zweitägiger Unthätigkeit drangen 
die griechiſchen Truppen geſtern von Neuem in 
Epirus ein. Das ſechſte Regiment ging bis 
Philippiada vor und beſetzte dieſen Ork zum 
dritten Male ohne Kampf. Die Türken ſtehen 
in Pentipighadia. 

Kanea, 3. Mai. (Privat Telegramm.) 
Der türkiſche Gouverneur proteſtirt gegen die 
Entſcheidung der Admirale, wonach den Einwoh⸗ 
nern geftattet wird, aus dem Innern der Inſel 
nach Kanea zu kommen zur Verproviantirung. 
Der Gouverneur fordert eine ſcharfe Blokade. 

Athen, 3. Mai. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Nach einem Telegramm aus Kravaſara 
vom 1. d. M. iſt die Landbevölkerung in un⸗ 
beſchreiblicher Erregung nach Arta geflohen. 
Sämtliche Läden ſind geſchloſſen. In militä⸗ 
riſchen Kreiſen wird die Frage des Rückzuges 
ſehr erwogen; ein Waffen tragender Prleſter 
predigt auf öffentlichen Plätzen den Kreuzzug. 
Nach einem anderen Telegramm ſieht man Feuer 
in der Richtung auf Philippiada aufſteigen. Die 
Türken beſetzten die Brücke über den Luros. Es 
beſtätigt ſich, daß die Miniſter Pharſala ver⸗ 
laſſen haben, nachdem ſie lange Unterredungen 
mit dem Kronprinzen und höheren Offizieren ge⸗ 
habt hatten. 


Athen, 3. Mai, Hier zirkuliven Gerüchte 


h den eben er⸗Zarkos fanden unbedeutende Gefechte zwiſchen von einer großen Schlacht bei Pharſalos, in 


welcher die Griechen zurückgeſchlagen ſeien und 


Paris, 3. Mal. Die Mehrzahl der Blätter Pharſalos von den Türken beſetzt worden ſei. 


nimmt mit Genugthuung das Gerücht auf, daß 
Griechenland nunmehr entſchloſſen ſei, den 
Frieden zu erlangen und giebt dem griechiſchen 
Miniſterpräſidenten Ralli den Rath, nicht länger 
zu zögern und die Vermittelung der Mächte an⸗ 
zurufen, damit ein weiteres unnützes Blut⸗ 
vergießen vermieden werde. 


Rom, 3. Mai. (Privat ⸗ Telegramm.) 


Athen, 3. Mai. Wie hier verlautet, beab⸗ 
ſichtigen die Königin von England und der Zar 
gemeinſchaftlich zu Gnnſten Griechenlands ze 
interveniren. Man befürchtet am nächſten Mitt⸗ 
woch, dem Namenstage des Königs, antidynaſtiſche 
Kundgebungen. 

Athen, 


3. Mai. (Privat ⸗ Telegramm.) 


Gegen Oberſt Berthet, welcher ein italieniſches Die Räumung von Pharſalos durch die Griechen 
Freiwilligenkorps für Griechenland organiſirte, iſt wird amtlich beſtätigt. Näheres fehlt noch. 


eine militärgerichtliche Unterſuchung eingeleitet 
worden. 


London, 3. Mai. Dem „Daily Telegraph“ 
wird aus Athen gemeldet, dort eingegangenen 
Nachrichten zufolge ſei auf Mytilene ein Auf⸗ 
ſtand zu Gunſten Griechenlands ausgebrochen; 
die griechiſche Flotte werde ſich unverzüglich dort⸗ 
hin begeben. 

ie den „Times“ aus Lariſſa vom 28. 
v. M. gemeldet wird, fand vor Volo ein unbe⸗ 
deutendes, halbſtündiges Gefecht ſtatt; türkiſche 
Kavallerie ſtieß auf 4000 Mann griechiſcher 
Jufanterie, die von 3 Batterien reitender 
Artillerie unterſtützt wurden. Die Griechen 
Pen ſich zurück, die Türken ritten in die 


Aus Pharſala wird den „Times“ vom 2. 
M. gemeldet, daß dort 30000 Mann 
riechiſcher Truppen mit 60 Geſchützen ſtehen. 
Die Türken rückten wahrſcheinlich von Trikkala 
aus vor, die Griechen, deren Stellung ſchwach ſei, 
blieben unthätig. 
f London, 3. Mal. Dem „Times“ wird 
aus Konſtantinopel vom 1. d. M. gemeldet, die 
franzöſiſche Botſchaft ſei ſehr verſtimmt darüber, 
daß die Pforte auf ihre Note betreffend den 
Schutz der griechiſchen Unterthanen noch nicht 
3 hat. Die Botſchaft habe bereits am 
age nach Ueberreichung der Note mit der Aus⸗ 
ſtellung von Päſſen begonnen, die Polizei erkenne 
dieſe Päſſe jedoch nicht an und habe mehrere 
Inhaber von ſolchen verhaftet. 

Von geſtern meldet derſelbe Korreſpondent, 
daß am Nachmittage ein türkiſcher Minifterrath 
. wurde. Die Pforte ſei überzeugt, 
daß ihr Ausweiſungsrecht unbeſtreitbar iſt und 


u d etrol 
ch — 2 doch hüten, an die nationalen Leiden⸗ 
iſt und chaften, an den Chauvinismus ſo wie Herr von Männer ſtellen. Dieſe jungen Mädchen hätten 


trages von 1828 Meiſtbegünſtigung beſitze. Un⸗ 
richtig ſei auch eine Behauptung von Hehls, daß 
Amerika vertragswidrig von der deutſchen Flagge 
beſondere Tonnengelder ſeit dem Vorjahre erhebe. 
Dieſe Tonnengelder würden nicht von der Flagge 
erhoben, ſondern gemäß der Provenienz, und in 
ar deſſen unter Umſtänden auch von ameri⸗ 
kanſſchen Schiffen. Der Vorreduer, ſo ſchließt 
der Staatsſekretär, hat der Regierung Aengſtlich⸗ 
keit vorgeworfen. Nun, der Kühnheit, die 
an iir Ee sfr aufgußeben, ohne etwas 
e zu ſetzen, dieſer Kühnheit ſtehe i 

einfach neidlos — e 
Abg. Richter weiſt zunächſt den Abg. von 
Heyl anf den Vortheil hin, 10 wir ben den 
Meiſtbegünſtigungsverträgen gerade jetzt in Ka⸗ 
nada zögen. Graf Kanig und Herr bon Heyl 
wünſcheu lediglich eine Vertheuerung der Lebens⸗ 
mittel, ſie vertreten Arm in Arm ihre Intereſſen, 
und das nennen Sie dann „Solidarität von 
Landwirthſchaft und Induſtrie!' Was Sie jetzt 
den Amerikanern vorwerfen, das ift ja Alles Ihr 
eigenes Syſtem! Was die Amerikaner thun, die 
Schutzzölle erhöhen, das haben Sie ſelber ſchon 
wer weiß wie oft gethan! Wenn irgend etwas aus 
den ganzen gegenwärtigen Zuſtänden folgt, ſo iſt es 
die ſchärfſte Verurtheilung Ihrer eigenen ganzen 
bisherigen Schutzzollpolitik! Die Konvention von 
Saratoga war nichts als eine Beſtätigung 
des früheren Vertrages. Und was die Zucker⸗ 
zuſchlagszölle anlangt, über die Sie ſich ſo be⸗ 
ſchweren, ſo ſollten Sie in denſelben lieber 
die Aufforderung ſehen, die Zuckerprämien auf⸗ 
a} In den Tonnengeldern habe ich ſelber 
ulaß zu gerechter Beſchwerde erblickt, aber nach 
den heutigen Erklärungen des Schatzſekretärs 
fällt auch dieſer Grund zu der Beſchwerde fort. 
n der Petroleumfrage, die überdies eine 
private Sache ift, vertraue ich auf die natürliche 
Entwickelung. Jedenfalls ſollten wir uns hüten, 
von 2 uns liefernden Konkurrenten, die wir 
lücklicherweiſe haben, einen zu be⸗ 
eigen. Wir würden uns damit nur das 
vertheuern. Wir unſererſeits 


An der Debatte betheiligen ſich noch die dulde keine fremde Einmiſchung in dieſe An⸗ 
Abgg. Dr. von Jazdzewski (Pole), gelegenheit; jedoch habe fie nicht die Abſicht, 
Stöcker (chriſtl.⸗ſoz.), Dr. Porſch, Dr. von dieſem Rechte weiter als zur Aufrecht⸗ 
Dittrich ſowie der Miniſter. erhaltung der öffentlichen Ordnung nöthig iſt, 

Der Antrag wird alsdann gegen die Stim⸗ Gebrauch zu machen. 
sur ae: der Polen ſowie einiger London, 3. Mai. Die „Times“ melden 

reiſinnigen abgelehnt. 5 g > z 

Bet den Ausgaben für die Erzdiözeſe Köln aus Lariſſa, daß ein heftiger Kampf zwiſchen 
wird auf Anregung des Abg. Dr. bon Jazd einer Abtheilung türkiſcher Kavallerie und 4000 
zewski (Pole) vom Regierungstiſche mit⸗ Mann griechiſcher Infanterie in der Nähe von 
getheilt, daß für die Renobation der altehr⸗ Volo ftattgefunden hat. Die Griechen zogen ſich 
würdigen Kirche von Schwarzrheindorf Alles in die Stadt zurück. 

London, 3. Mai. Hauptmann Radeck vom 


geſchehe. g 
Ein gleichartiger Wunſch des Abg. de 8 . 
Witt (Ztr.) bezüglich der Auge in Altenberg Stabe des Königs Georg telegraphirte an den 
45 1 u gleichfalls eine entgegen⸗ Kopenhagener Hof, jede Hoffnung auf die Mög⸗ 
ommende Antwor f Fortſe 5 
a. ns Mr 15 11 10 st 3 aut Mer en einer Fortſetzung des Krieges fei faſt auf 
udgetkommiſſion in dieſem Jahre zum erſten 5 12 i = 
Male die beſondere Ueberschrift „Alkat ache Nach Berichten hieſiger Blätter bildete der 
Geiſtlichen und Kirchen“, worauf dieſes Kapitel Rückzug der Griechen von Wentipighadia nach 
ohne beſondere Abstimmung widerſpruchslos an⸗ Arta eine ebenſo ſchreckliche Panik wie die Nieder⸗ 
genommen wird. (Bisher figurirte dieſer Poſten lage bei Lariſſa 
mit unter der Ueberſchrift „Katholiſche Geiſt⸗ y 
lichen und Kirchen“, und das Zentrum ſtimmte Aus Athen wird gemeldet, daß dort die 
deshalb immer ausbrücklich dagegen.) antydinaſtiſchen Kundgebungen fortdauern. 
Bei dem Kapitel „Prüfungskommiſſionen“ Konſtantinopel, 3. Mai. (Meldung des 
gt h Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) 
Abg. Schall (konſ.) über die zu hohen Kommandant des epirotiſchen Korps meldet 
Anforderungen, die an die jungen Mädchen ge⸗ Grund von Berichten des Kommandanten der 
ſtellt würden, welche das Lehrerinnenexamen 2. Diviſion, Muſtapha Hilmi Paſchas, daß 
machen wouen. Sie würden dadurch in ihrer Rekognoszirungs⸗Abtheilungen auf de Straßen 
körperlichen Entwickelung geſtört. in Luros einmarſchirten. Nach türkiſchen An⸗ 
Abg. Dr. Weber⸗Halberſtadt (ul.) tritt gaben hat der Vormarſch gegen Arta begonnen. 
dafür ein, auch den Frauen die gelehrten Uni⸗ In Folge großer Stockungen auf der Ver⸗ 
verſitätsſtudien zu eröffnen. bindungslinie iſt ſeit 2 Tagen kein Militärzug 
Miniſterialdirektor Dr. Schneider führt von Muradli abgegangen. 
aus, daß die Schulverwaltung keine überbildeten Das ganze türkiſche Geſchwader iſt in den 
jungen Damen wolle und auch die Anforderun⸗ Dardanellen wieder vereinigt; die Panzerſchiffe 
gen im Examen nicht zu ſtreng geftellt willen find längs der beiberjeitigen Befeſtigungen ber⸗ 
wolle. theilt; die Torpedoboote ſtehen abwechſelnd unter 
Kultusminiſter Dr. Boſſe entgegnet, wenn Dampf und patrouilliren vor und in den Dar⸗ 
eine Frau nun einmal mit aller Gewalt in einen danellen. 
na Beruf hineinwolle, fo könne man an fie In den Werken von Hazidieh und Tſchimenlik 
ine geringeren Anforderungen als an die ſind elektriſche Scheinwerfer zur Beleuchtung 
während der Nacht aufgeſtellt. 


la 


auf 


Der 


Deutſchland. 


O Berlin, 3. Mai. Der „Nat.⸗Ztg.“ 
folge gilt die Ernennung des Unterſtaatsſe 
im Reichspoſtamt, Fiſcher, zum Staatsſekretär an 
Stelle Stephaus nunmehr als wahrſcheinlich⸗ 
Als ſein Nachfolger wird der Direktor im 
Reichspoſtamt, Fritſch, genannt, an deſſen Stelle 
der Geh. Oberpoſtrath Krätke treten ſoll. 

— Auf Wunſch des Kaiſers wird bie 
Königin von Würtemberg am 11. d. M. in 
Danzig die Taufe des Panzers „Erſatz Freya“ 
vollziehen, Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auch 
der Kaiſer dem feſtlichen Akte beiwohnen wird, 
Zwiſchen den Vertrauensmännern der 
einzelnen Reichstagsparteien und den Vertretern 
der Regierung fanden am letzten Sonnabend 
nochmals Beſprechungen über die Unfallverſiche⸗ 
rungsnovelle ſtatt. Zwiſchen den Vertretern der 
verſchiedenen Parteien wurde ein Eiuverſtändniß 
nicht erzielt. Damit iſt vorausſichtlich das Zu⸗ 
ſtandekommen des Geſetzes unmöglich geworden. 

— Kontreadmiral Tirpitz wird ſich, der 

Poſt“ zufolge, bereits gegen den 20. d. M. beim 
Kaiſer melden. Einen etwaigen Erholungsurlaub 
wird er jedenfalls erſt antreten, nachdem er vom 
Kaiſer empfangen worden iſt. 

Die Enthebung des Generaloberſten 

Freiherrn v. Los von den Stellungen als Ober⸗ 
befehlshaber in den Marken und als Gouverneur 
ber Berlin ſowie die Ernennung des Generals 


der Kavallerie Grafen Wedel zum Gouverneur 
von Berlin werden nunmehr im „Reichsanzeiger“ 
publizirt. 

— Im Kultusminiſterium iſt heute Vor⸗ 
mittag die aus Regierungsvertretern, Sachver⸗ 
ſtändigen und Parlamentariern zuſammengeſetzte 
Kommiſſion zur Vorberathung über die Um⸗ 
geſtaltung der Medizinalbehörden zuſammen⸗ 
getreten, hat ſich aber nach dem einleitenden 
Referat des Geh. Reg.⸗Raths Dr. Förſter bis 
7½ Uhr Abends vertagt. 


England. 


London, 2. Mai. Wie dem „Reuterſchen 
Bureau“ aus Cape Coaſt Caſtle von heute 2 
meldet wird, erhielt der Gouverneur 
unruhigende Nachrichten aus dem Hinterland 
der Goldküſte. Es ſcheint faſt gewiß zu ſein, 
daß die Expedition unter Führung des Lieute⸗ 
nants Henderſon, welche im Anfang vorigen 
Monats von Samory in Wa angegri 
wurde, von einer Kataſtrophe ereilt wor⸗ 
den Beglaubigte Einzelheiten fehlen 
noch; indeß erfuhr der Guoverneur, daß Fergu⸗ 
‚fon, ein ſeit langer Zeit im Kolonialdienſte 
ſtehender Neger ſchwer verwundet wurde. Die Lage 
wird für ſehr ernſt gehalten. Der Gouverneur 
iſt geſtern nach Acera abgereiſt. Henderſon war der 
Führer einer Geſandtſchaft, welche mit den 
Häuptlingen des Yinterlandes Verträge abſchloß 
und von einer beträchtlichen Bedeckungstruppe 
begleitet war. Die engliſchen Behörden be⸗ 
ae Wa als zur endlichen Intereſſen⸗Sphäre 
gehörig. 


Afrika. 

Kairo, 2. Mai. Die Engländer ſuchen die 
gegenwärtige Lage in Europa au n, um 
ſich endgültig in den Beſitz von Egypten zu ſetzen. 
Sie bereiten Unruhen vor, um dieſe in ihrem 
Sinne auszubeuten und ihre Hand auf Egypten 

u legen. Sie hetzen zu dieſem Zwecke die in 
Eupen lebenden Griechen, etwa 40 000 an des 
Zahl, gegen die egyptiſche Regierung. 


C ET TEE 

Die poetiſche Akademie des 
Südens. 2 

Man berichtet der „Frankf. Zig.“ auß 


— 


Paris vom 26. v. M.: Vor mehreren Monaten 
wurden die Pariſer und auch auswärtige Zeitungen 
roſpekten eines Herrn Fabry de Loupiac 
wemmt, der ſich Direktor des „Journal D 
des Pobtes“ nannte und ankündigte, er habe in 
Marſeille eine „poetiſche Akademie des Südens“ 
die einen großen internationalen 
dichteriſchen Wettbewerb ausgeſchrieben habe. 
Die Blätter liehen dieſem „intereſſanten Unter⸗ 
achnen“ ihren wohlwollenden Beiſtand. Dank 
dieſer Reklame erhielt Herr Loupiac über 800 
Manuſkripte aus aller Herren Länder, nicht zum 
wenigſten aus Deutſchland, 
elne, das ein mindeſtens 
icht nach den Bedingungen der 


Brief, der ungefähr Folgendes beſagte: 
theile Ihnen mit aufrichtiger 


und ferner lau, 


1 
N 
hir 
7 
f 
1 
48 
f 
1 


1 
1 


ſeine Akademie nach 


tägiger Abweſenheit zu 
ug ſanfter 


Seit 14 Tagen ſeien 


„Gehen Sie übrigens 
ue Lepelletier,“ ſchloß er Conrad Proben ihrer Fabrikate zur Verfügung. 
; ſchem ſelbſtgefälligen Lächeln ſeine Beichte Herr Dethloff erſtattet Bericht über die Aus⸗ 
dem Polizeifommiffar gegenüber, „und Sie werden führung der Beſchlüſſe des vorjährigen Zonen⸗ 
ade erreichen, den die tages. Von dieſen Beſchlüſſen hatten einige nicht 
Dummheit und Eitelkeit erreichen den erhofften Erfolg und wird deshalb beſchloſſen, 
dieſer — abe diesjährigen Verba 
orderung und begab ſich in vorjährigen 
das bezeichnete Haus, wo er vier mit Gedicht⸗ daß aus der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe auch 
mannfkripten angefüllte Koffer beſchlagnahmte. ohne eigenes Verſchulden in Noth gerathenen 
Der intereſſanteſte Fund aber war eine Samm⸗ Kollegen unterſtützt werden, und daß eine Ein⸗ 
lung von Autographen ſehr hochſtehender Damen ſſchränkung der Konzeſſions⸗Ertheilung an Mate⸗ 
der Geſellſchaft, die Herrn de Loupiac in den rialwaarenhändler von Seiten der Behörde ſtatt⸗ 
ihren Dank dafür 
en, ihnen den erſten Preis zuerkannt zu führt Herr Berndt⸗Pyritz an, daß in Pyrit 
Neben dieſen enthuſiaſtiſchen und par⸗ bet 4 
mirten Billets finden ſich Schreiben unglück⸗ ſtänden, von denen 38 ſich in den Händen von 
er Verblendeter, in denen dieſe mittheilen, Kaufleuten befinden, ferner betreibt der Kaſtellan 
daß fie angeſichts der Auszeichnung, die ihnen des 6 
ſeitens 5 a Sat des 4 zu — ge⸗ Ausſchank, ohne Konſens dazu zu 
worden, ihre Stellungen verlaſſen wollten, um 0 2 
ſich mit Leib und Seele dem Kultus der Muſen Ausſchuß geſtellt. — Nach längerer Debatte wird 


einen Begriff von dem 


r 
wärmſten Ausdriü aus⸗ zufinden 


* Stettin, 4. Mai. 


e 22 5 


u nn nn — 
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A 


u, Regierungsrath vonſverſagt, ſondern 
Strang, Polizeipräſident Dr. v. Zander, jeden Fall, in welchem er ein Konzert veran⸗ 


any 
un 


Berlin, den 3. Mai 1897, 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
. Pfbr. 4% 102,100 


Wſtperttſch. 3½ % 100,20 B 
Kur⸗ u. Nm. 4% 104,700 
3½96 103,90 Lauenb. Rb. 40% 104,900 
3% 98,40b Pomm. do. 4% 104.70 


Berl, St.⸗O.3½ % 101.70 Poſenſche do. 4% 104,70 
do. u. 3½% 10140 Preuß. 


do. 
Pr. Conſ. Anl. 4% 104,006 


Baier. Anl. 4% 102,800 


amb. Staats⸗ 
Anl. 1886 3% 96, 40bG 
Hmb. Rente 3 ½ 9% 106,10 B 


taats⸗A. 3½ % 100,600 


388 


ur⸗ u. Nm. en 100,806 
d 


Diivr.Pibr. 3 100,208 
Ron. bo 1 100.408 


Looſe 
Verſicherungs ⸗ Geſellſchaften. 


Preuß. Leb. 42 848,008 


Regierungspräſident, Wirkl. Geh. Oberregierungs- | ſtaltet. 


rath v. Sommerfeld 
präſident, 
r. Kurlbaum, 


e, 


t nad dem 


Der Herr Syndikus führte aus, daß] Thäzigkeit des Rieſengebirgspereins, der in unſe⸗ 
Oberlandesgerichts⸗ dieſe Verfügung der Rechtsgültigkeit 
Wirklicher Geheimer Oberjuſtizrath denn die Einholung eines Konſenſes ſe 1 
Konſiſtorlalpräſident Dr. Geſetz nur für Theater⸗Aufführungen und für Ortsgruppe Ste 
Richter, Generalſuperintendent D. Pötter, herumziehende Muſikkapellen erforderlich, nicht Glei 
Provinzialſtenerdirektor, Wirkl. Geh. Oberfinanz⸗ aber für Konzerte. — In Betreff der Luſtbar⸗ | ed 


rer 200 Mit 
daes Eee 


rath Mersmann, Eiſenbahnpräſident 9 eins keitsſteuer erwähnte ein Delegirter aus Stargard, der „Rieſenbaude“ begehen. 


ſius, Landesdirektor a. 


v. d. 


D. Dr. 


Freiherr daß dort für öffentliche und Privat⸗Luſtbarkeiten 
Goltz, Landeshauptmann Höppner, Steuern entrichtet werden müſſen, ausgeſchloſſen 
Staatsminiſter v. Köller, Fürſt zu Putt⸗ ſejen davon 
bus, Major a. D. Graf v. d. Oſten, Schloß⸗ gnügungen, da dieſelben geltend gemacht haben, 


doch die Offiziere mit 


hauptmann von Stettin, Graf Borcke, Geh. daß fie „dienſtlich“ zuſammenkämen und darin 


Kommerzienrath Schluto w, Direktor Stahl, kein Vergnügen läge, welches verſteuert werdenſſchauſpieler Ferdinand Bonn ein Ga 
Direktor Jüngermann, Direktor Zimmer⸗ könne. — 
mann, Oberbürgermeiſter Geh. Regierungsrath ſprochen, welche von der Zone Pommern auf 
„enthielt, von einer Sendung von Haken, Geh. Regierungs⸗ und Landrath von dem Verbandstage geſtellt werden ſollen. — Der der Name des Gaſtes ift hier noch ziemlich un⸗ 
s begleitet, die in erſter Linie Be⸗ Puttkamer ⸗Stolp, 
dingung für die Betheiligung an dem Wettbewerbe 
waren. Kurze Zeit nach dieſen Einſeudungen er⸗ Kolberg, 
hielt jeder der 800 ruhmbegierigen Dichter einen 


Landrath v. 


Es werden ſodann die Anträge be⸗ 


Put⸗Vorſitzende macht auf die Vortheile des vom 
kamer⸗Ohlau, Landrath v. Puttkamer⸗ Verbande neu eingerichteten deutſchen Kohlen⸗ 
Landrath v. Puttkamer⸗Swine⸗ſſäurewerkes aufmerkſam und hofft, daß von dem⸗ 


münde, Regierungspräſident Frhr. v. d. Reck, ſelben zahlreich Gebrauch gemacht wird. — Vor⸗ 


„Ich Regierungspräſident Dr. v. Arnim, ſtellver⸗ 
Genugthuung mit, tretender Landrath Regierungs⸗Aſſeſſor v. Loos, 
daß Sie den erſten Preis in dem Wettbewerb der Vorſitzender des Norddeutſchen Lloyd Plathe⸗ 
detiſchen Akademie des Südens“ erhalten haben. Bremen, ſtellvertretender Vorſitzender des Nord⸗ 
enden Sie mir gefälligſt Ihre Lebeusbeſchrei⸗ deutſchen Lloyd Achelis⸗ Bremen, Stadtver⸗ 
bung und Ihre Photographie ein, die im „Journal ordnetenvorſteher 
Po& erſcheinen werden, 
43 Franks 50 für die Verpackungs⸗ und Be⸗ 
förderungskoſten der prächtigen Statuette Fres 
miets, die Ihre Belohnung darſtellt.“ 
Spekulation auf die Naivetät der Dichterlinge 
erwies ſich erfolgreich und die Poſtanweiſungen 
ſſen an die Adreſſe de Loupiacs in 
arſeille ein. Aber zwei Marſeiller Bewerber, 
ihre Gedichte eingeſandt hatten, 
kamen, als ihnen beiden die gleiche Antwort zu 
Theil geworden war, dem Schwindel auf die Spur, 
und der geniale Mocen mußte in aller Eile dem 
alten Maſſilia den Rücken kehren und ſich nach 
Hier war es einer der von ihm 
3 Ohr Gehauenen, ein Herr Charton, der, 
noch immer in Loupiac den Leiter der „poetiſchen 
Akademie des Südens“ ſehend, ihn in ſeiner in 
der Rue Fontaine belegenen Wohnung aufnahm. linken Fußes und mußte er im Krankenwagen 
Loupiac, der noch auf andere Geldſendungen nach Bethanien gebracht werden. 
rechnete, ſandte nun an ſeine Dichter ein neues 
Nundſchreiben, in dem er ihnen mittheilte, daß er Gaſtwirthsverbandes hielt geftern hier⸗ 
angeſichts des großen von ihm erzielten Erfolges ſelbſt im Fürſtenſaale (Randower Molkerei) ihren 
Paris, 7 Rue Fontaine, II. Zonentag ab, zu dem ſich Vertreter faſt ſämt⸗ 
unter dem Namen „Poetiſche Akademie von Paris“ liche 
verlegt habe: Herr Charton ſei zum Leiter des eingefunden hatten. Her 
„Journal des Pobtes“ ernannt worden. Der begrüßte die fremden Gäſte und eröffnete ſodann 
Anglückliche Charton erhielt daraufhin eine Menge der Zonen⸗Vorſitzende Herr Dethloff⸗Stettin 
von Drohbriefen, in denen er Spitzbube genannt die Sitzung mit einem begeiſtert aufgenommenen 
und als Spießgeſelle Loupiges bezeichnet wurde. Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. 
Charton, der die Geſchichte aufgeklärt wiſſen wurde bekannt gegeben, daß der Vorſtand Sorge 
wollte und der den Schwindeleien Loupiacs durchs 
aus fernſtand, führte denſelben, als er nach ſieben⸗ 
ihm zurückkehrte, mit Ans hofes ge 
alt auf das Polizei⸗ möglich 
Iommiffariat, wo Loupiac ſich zum Geſtändniſſe 
Schwindeleien bequemen mußte. Er er⸗ 
„Napoleon Delponz zu heißen und bereits 
Jahren unter dem Namen Vian in 
Narbonne einen dichteriſchen Wettbewerb aus⸗ 
ſchrieben zu haben, der ihm mehr als 15 000 
anks eingebracht habe. 
ihm aus feinem neuen Unternehmen in Paris 
7000 Franks zugegangen. 
nach dem Hauſe 27 


Sanitätsrath Dr. 
Generalmajor v. Twardowski, 
Direktor des Norddeutſchen Lloyd Dr. Wie ⸗ 
gand⸗Bremen. Die vorſtehend enannten 
Herren begleiten auch Se. Majeſtät, ſoweit ſie 
beim Stapellauf auf dem Vulkan anweſend 
ſind, nach der Taufe des Schiffes vom oberen 
Pavillon nach dem unterhalb liegenden Ablauf⸗ 
pavillon und kehren mit dem Ratferfhiff nach 
Stettin zurück, während alle anderen Herr⸗ 
ſchaften beim Ablaufen des Schiffes ihren 
Platz auf der Tribüne oder vor derſelben bei⸗ 
behalten. 

* Auf dem Breslauer Bahnhof ver⸗ 
unglückte geſtern Nachmittag der Kutſcher 
Paul Jenz, indem er von ſeinem eigenen Fuhr⸗ 
werk, einem mit Brettern beladenen Wagen, 
überfahren wurde. J. erlitt eine Quetſchung des 


— Die Pommerſche Zone des deutſchen 


r in der Provinz beſtehenden Gaſtwirthvereine 
Herr C. Krauſe⸗Stettin 


Sodann 


m 8 habe, daß den auswärtigen Gäſten der 
eſuch des ſtädtiſchen Schlachthauſes und Vieh⸗ 

ſtattet ſei und von dieſer Einladung 

ausgedehnter Gebrauch gemacht werden 
möchte, ferner wird mitgetheilt, daß Sorge ge⸗ 
tragen iſt, damit die Gäſte Gelegenheit haben, 
den heute ſtattfindenden Stapellauf des Lloyd⸗ 
dampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ bequem 
zu beobachten. Anweſend ſind in der Verſamm⸗ 
lung au zahlreiche Vertreter von Brauereien 
und hatten Letztere auch Proben ihrer Biere zum 
Ausſchank geſtellt, ebenſo ſtanden von den Bren⸗ 
nereien Dramburg n. Hertwig und Wilhelm 


ubstag wiederum die 


habe. — In letzterer Beziehung 


ei 8000 Einwohnern 66 Schankſtätten be⸗ 


Seminars ſowie ein Badeanſtaltsbeſitzer den 
haben. Ein 
Antrag dagegen ſei bereits bei dem Kreis⸗ 
beſchloſſen, bei dem Verbande den Antrag zu 
ſtellen, daß in den Räumen, in denen Verkauf 


bon Kolonial⸗ und Materialwaaren ſtattfindet, 


Im Gefolge Sr. 
Majeſtät des Kaiſers werden ſich heute 
befinden die Herren Generaladjutant, General 
der Imfanterie v. Hahnke, 
Haus⸗Marſchall Graf zu Eulenburg, Wirkl. 
Geh. Rath, Geh. Kabinetsrath Dr. v. Lucanus, 
Generaladjutant, Generallieutenant v. Pleſſen, 
Leibarzt, Generalarzt 1. Klaſſe Dr. v. Leuthold, 
Admiral à la suite Kontreadmiral Frhr. von 
Seuden⸗Bibran, Flügeladjutant, Oberſt⸗ 
lieutenant Graf v. Moltke, Flügeladjutant, 
Major Frhr. v. Berg, ſtellvertretender Staats⸗ 
des Reichsmarineamts, Kontreadmiral 
l. Außer dem Gefolge werden an dem 

Srühftüd bei Sr. Excellenz dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten als geladene Gäſte theilnehmen 
Kommandirender General, General 
der Jufanterie v. Blomberg, 
General der Infanterie von 
und Kommandeur 
Grenadier⸗Regiments Nr. 2 v. Wedel, Ober⸗ 
präſidialrath Hagen, 


Schankwirthſchaft nicht betrieben werden darf. 
Sodann hielt Herr Rechtsanwalt Dr. Delbrück, 
der Syndik s der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung, einen Vortrag, in welchem er einige 
intereſſante Entſcheidungen in Gaſtwirthsange⸗ 
legenheiten näher erörterte, ſo ſeien die Gaſt⸗ 
wirthe nicht verpflichtet, für die polizeilichen 
Repiſionen der Bierdruckapparate Gebühren zu 
zahlen, dagegen ſeien die Gebühren für die 
Keſſelprüfungen zu zahlen. Weiter ſprach ſder 
Herr Syndikus über die Tanzluſtbarkeiken, 
darnach iſt die Polizei nicht berechtigt, von 
Vereinen am Sonnabend veranſtaltete Tanz⸗ 
luſtbarkeiten um 12 Uhr zu ſchließen, ſoweit es 
ſich thatſächlich um Vereine handelt. Ferner 
macht derſelbe Mittheilung von einer intereſſanten 
Verfügung der hieſigen Polizei: Ein hieſiger 
Reſtaurateur, welcher Inhaber eines Garten⸗ 
lokals iſt, wollte in letzterem Konzerte ver⸗ 
anſtalten, zur Sicherheit wandte er ſich an die 
Polizei mit der Anfrage, ob dies geſtattet ſei. 
Als Antwort wurde ihm nicht uur die Genehmigung 
auch Strafe angedroht für 


Fremde Fonds. 
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Schar⸗ 


äge zu wiederholen und zwar, 


gelegt werden Proben von „Juliſchka“, einem 
neuem Pulver zur Reinigung der Bierdruck⸗ 
apparate auf kaltem Wege; den Allein⸗Verkauf 
für Pommern hat die Firma König u. Straube, 
Stettin, Kronprinzenſtraße 23. — Vom Klemp⸗ 
nermeiſter Lüdtke, große Laſtadie, iſt ein prak⸗ 
tiſcher Flaſchen⸗Kühlapparat ausgeſtellt. — Als 
Ort des nächſten Zonentages wird Greifswald 
ewählt. Zum Zonen⸗Vorſitzenden für das 
ahr 1897—98 wird Herr Dethloff- Stettin 
wiedergewählt. 
* Während des Monats April 1897 gin⸗ 
gen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und 
rbeitsnachweis des Zentral⸗Verbandes der 
Stettiner Vereins⸗Armenpflege 
— Kloſterhof 12 — 188 Geſuche 110 Mel⸗ 


dungen ein. Es wurden 47 Hülfeſuchende mit 
Mittagbrod, 1 mit Brod und 114 mit Abend⸗ 
brod, Nachtlager und Morgenbrod unterſtützt; 
1 wurde den Spezialvereinen, und 5 den In⸗ 
nungen überwieſen, dagegen 2 Geſuche als un⸗ 
begründet zurückgewieſen. Arbeiter eſuche gingen 
6, Arbeitsgeſuche 12 ein; in 20 Füllen onnte 
Arbeit nachgewieſen werden. 
Auf den Beſuch des heutigen Benefizes 
für Frl. Peterſen im Bellevue⸗Theater, 
zu welchem „Renaiſſance“ in Scene geht, machen 
wir nochmals hiermit aufmerkſam. Die junge 
ſtrebſame Künſtlerin, welche ſich während der 
Dauer ihres Hierſeins die größten Sympathien 
erworben hat, ſpielt darin die Rolle des 
Vittorino“, bekanntlich eine derlbeſten Rollen der 
Künſtlerin. Wir wünſchen der allſeitig beliebten 
Schauſpielerin ein recht volles Haus. — Morgen 
gaſtirt Ferdinand Bonn zum zweiten Male und 
zwar in Gerhardt Hauptmanns ergreifendem 
Drama „Einſame Menſchen“. Herr Bonn 
welcher zu den intereſſanteſten und eigenartigſten 
Künſtlern der deutſchen Bühne gehört, ſpielt 
darin den „Johannes Vockerath“ und weiſen wir 
auf den Beſuch dieſer Vorſtellung beſonders hin. 
— An der Präparanden⸗Anſtalt zu Maſſow 

iſt der bisherige Seminar⸗Hülfslehrer Doeſe zu 
Köslin als zweiter Lehrer angeſtellt worden. 
. Dem evangeliſchen Hauptlehrer und 
Küſter Gentzmaun zu Boock im Kreiſe Uecker⸗ 
münde iſt der Adler der Inhaber des königlichen 
Hausordens von Hohenzollern und dem Gerichts⸗ 
diener a. D. Weiner zu Paſewalk das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 
* Die Ortsgruppe Stettin des Rieſen⸗ 
gebirgsvereins beging am Sonnabend ihr 
zehutes Stiftungsfeſt in den Räumen der 
Bürgerlichen Reſſource. Die Feier war diesmal 
als ein großes Feſt auf der Rieſenbaude arran⸗ 
girt, die Baude war in dem m auf⸗ 
rag und hier wurde neben dem heimiſchen 
ier der edle Stons dorfer“ verſchänkt. Ein 
urgemüthlicher Wirth, dem eine ſchmucke Wirthin 
zur Seite ſtand, ſorgten nach beſten Kräften für das 
leibliche Wohlergehen der Gäſte. Der Saal 
war als Vorplatz der Baude gedacht und dem⸗ 
entſprechend mit Tannenbäumen und grünen 
Guirlanden dekorirt, ein gewaltiges Schild wies 
den landfremden Wanderern den rechten Weg. 
Bilder aus dem Rieſengebirge ſchmückten die 
Wände des Saales. röhliche Unterhaltung 
brachte den Feſtgäſten die Kirmes auf der 
Rieſenbaude mit ihren Aufzügen, Geſängen, Vor⸗ 
trägen und launigen Anſprachen, da ga 
es niedliche Bäuerinnen in der kleidſamen Ge⸗ 
birgstracht, flotte Studenten geſellten ſich zu 
ihnen und der Geſangverein „Teufels bart“ aus 
Schreidorf ließ ſich mit einigen Liedern hören. 
Auch Zigeunerinnen hatten ſich eingefunden, ohne 
Zweifel von einem beſonders vornehmen und 
deshalb wenig verbreiteten Stamme, denn ſie 
trugen faſt alle blondes Haar und eine von 
ihnen verſtand es, ſehr nette kleine Liedchen zu 
ſingen, und eine nicht minder liebliche Sängerin 
ſtellte ſich als flottes Tirolerdirndl ein. Weiter 
erſchien ein Radfahrerklub „Schildkröte“ auf der 
Bildfläche, deſſen Mitglieder ſich ſpäter mit 
einer elegant gefahrenen Quadrille ſehen ließen. 
Mit dem Auftreten der Sängerin Oliviera da 
Silva, welche ihr Konſervatorium in die Berge 
geführtähatte, erreichte das Feſt feinen Höhe⸗ 
punkt und einer von den Studenten rief aus 
Uebermuth den gewaltigen Rübezahl herbei, 
der gar dräuend unter Donnergeroll erſchien, aber 
bald beſänftigt wurde und ſich am Ende ſogar 
herbeiließ, die Rieſengebirgspolonaiſe anzuführen. 
Natürlich fehlte auch diesmal die Rieſengebirgs⸗ 
lotterie nicht und als gerngeſehene Neuheit wurde 
der mit allerlei reizenden Sächelchen ausgeſtattete 
Bazar zum Rübezahl begrüßt. Bei der Kaffeetafel 
gedachte Herr Oberlehrer Uh lich der ſegensreichen 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


ren Ver⸗ 
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CCC I TER ERREE 


Bellevue:-Theater. 


r zählenden Ortsgruppe | Ort 
eig hat erwachſen ſehen, der 
g galt das Hoch des Feſtredners. 
ihm wünſchen wir dem Verein fröhliches 
en, mag er noch manches Jahresfeſt in 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
al ⸗Bericht von G. und O. Lüders 
e und Reismühle, 


urg, 
vom 1. Mai 1897. 

Die letzte April⸗Woche brachte unſerm Platze 
wieder etwas mehr Geſchäft. Für Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl mußten die Käufer etwas 
höhere Preiſe bewilligen. In Weizenkleie kamen 
einige größere Abſchlüſſe auf ſpätere Lieferung 
zu Stande. Malzkeime ſind in beſonders ſchöner 


Geſtern Abend begann der em Hof⸗ Qualität am Markt. 


tipiel als 


Hamlet“. Das Haus war leider ſehr ſchwach 


Tendenz: beſſer. 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 


beſucht, aber das konnte kaum verwundern, denn Protein Mark 3,40 bis Mark 3,70 per 50 Kilo⸗ 


bekannt und „Hamlet“ ift in der verfloſſenen 
Saiſon hier bereits mehrfach, dabei von Kainz 
und Mattkowsky in der Titelrolle, gegeben wor⸗ 
den, es war alſo vorauszuſehen, daß das Inter⸗ 
eſſe des Publikums ſtark abgeſchwächt war. Aber 
die Beſucher, welche geſtern den Gang ins 
Theater nicht geſcheut haben, haben dies ſicher 
nicht bereut, denn dieſelben haben in Herrn Bonn 
ein dramatiſches Talent kennen gelernt, welches 
ſelbſt weitgehenden Kunſtanſprüchen genügen wird 
und dem man vielleicht nur zum Vorwurf machen 
kann, daß er zuweilen in zu ſtarken Farben malt. 
Für den „Hamlet“ hat derſelbe zunächſt den nicht 
zu unterſchätzenden Vorzug der Jugend, er hat 
es nicht nöthig, ſeinen Dänenprinzen durch künſtliche 


Mittel zu verjüngen, ſodann . Fans — 3 per 50 


aber auch über eine vorzügliche 


gramm ab Hamburg, Mark 3,65 bis 3,90 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 3,00 bis Mark 3,60 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,70 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,10 bis Mark 2,40 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 
Prozent Mark 4,70 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 3,75 bis Mark 
4,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,00 bis 

Rark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,40 bis Mark 7,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
ilogramm ab 
rozent Mark 5,00 bis Mark 


verbindet damit ein temperamentvolles Spiel. 5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
Ergreifend brachte er den Schmerz, die Schwer: nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,40 bis 
muth des Prinzen zum Ausdruck und er verſtand Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


es, der ganzen Partie Nuancen zu geben, welche 
derſelben neues Intereſſe verlieh. Schon nach 
dieſer erſten Leiſtung darf man ſich von dem fer⸗ 
neren Gaſtſpiel des Künſtlers Erfolg” verſprechen. 
— Ueber der ſonſtigen Aufführung lag kein be⸗ 
ſonders günſtiger Stern; als „Ophelia“ debütirte 
Frl. Gontard, dieſelbe iſt dieſer Rolle durch⸗ 
aus nicht gewachſen, auch der „Claudius“ des 
Herrn Robert konnte kaum mäßigen Anſprüchen 
genügen und das Organ des Herrn Pich a 
wirkte in der Rolle des „Polonius“ ſtörend. 
Als „Laertes“ debütirte Herr Althauſer, 


die Partie iſt nicht bedeutend genug, um ein 
Urtheil über das Können des Herrn abzugeben. 
Im Uebrigen konnte die Darſtellung genügen. 


KR. O. K 


—— —2?U. 


Literatur. 


Die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
uͤberſchwemmen Europa mit Aepfeln, über deren 
Geſchmack vielfach hin und hergeſtritten wurde. 
Jedenfalls war plötzlich und unvermuthet be⸗ 
fonders den deutſchen Apfelzüchtern ein recht 
unangenehmer Nebenbuhler entſtanden. Da 
wird es gewiß großem Intereſſe begegnen, daß 


der praktiſche „Rathgeber im Obſt⸗ und Garten⸗ 


bau“ in ſeiner neueſten Nummer aus der Feder 
eines ſachverſtändigen Landsmannes, des Herrn 
W. A. Richter, der im Staate Wisconſin am 
Michiganſee lebt, eine eingehende Darſtellung der 
Apfelausfuhr aus Nordamerika giebt. Allein 
nach England iſt die Einfuhr von 606 394 Faß 
im Jahre 1894 und 206 906 Faß 1895 bis auf 
1238422 Faß 1896 geſtiegen und Herr 
Richter in Wisconſin giebt eine eingehende Dar» 
ſtellung, wie dies in Amerika erreicht iſt. 
Wir enau en machen, 
e mmer des 
„Praktiſchen Rathgebers im Obſt⸗ und Garten⸗ 
bau“, in der der Aufſatz enthalten, wird auf 
Wunſch gern fumſonſt zugeſchickt von der Ver⸗ 
lagsbuchhandlung Trowitzſch u. Sohn in 
Frankfurt a. O. [133] 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 4. Mai. Geſtern begann die 
dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors 
Thümmel mit einer Verhandlung ‚gegen ben 

aus Reetz, 
demſelben wurde Unterſchlagung amtlich anver⸗ 
trauter Gelder zur Laſt gelegt. Im November 
vorigen Jahres erhielt der Angeklagte, der da⸗ 


mals als Landbriefträger bei der W 


Wilhelmsdorf beſchäftigt war, von der Eigen⸗ 
thümerfrau Karls in Königsfelde eine Beſtellung 
auf den „Stettiner Generalanzeiger“. Dieſelbe 
wurde von Haack für den Dezember mit 57 Pfg. 
notirt, ſpäter trat aber Frau K. mit der Bes 
hauptung hervor, ſie habe in der Annahme, daß 
die Zeitung für drei Monate beſtellt werden 
könne, 1,65 Mark bezahlt, ſodaß alſo angenom⸗ 


men werden mußte, der Angeklagte habe den 


Reſt von 1,08 Mark unterſchlagen. Die Ge⸗ 


ſchworenen gelangten nach dem Ergebniß der Haupt⸗ 
und wurde 
der . demgemüß freigeſprochen. — In ders 


verhandlung zu einem Nichtſchuldi 


ſelben Sitzung wurde ferner verhandelt gegen den 
domizilloſen Arbeiter Eduard Richter. 


monnaie mit Gewalt wegzunehmen. 
Anklage des verſuchten Raubes wurde R. frei⸗ 
geſprochen und erfolgte nur wegen Bettelns eine 
Verurtheilung zu 14 Tagen Haft. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Altien. 


Der⸗ 
ſelbe hatte am 7. Februar d. J. bei dem Amts⸗ 
richter Wolff in Ueckermünde gebettelt und ſollte 
er dabei den Verſuch gemacht haben, dem allein 
anweſenden Dienſtmädchen Pretzer * 

on der 


almkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
ark 5,10 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. . Mark 4,50 bis Mark 
ilogramm ab N Mais 
3 Mark 

e 


9 Mark 4,00 
bis Mark 4,30 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkleie Mark 1.85 bis Mark 2.00. 
CCC TDETTTTE LT TREE 
Börfen: Berichte, 
Magdeburg, 3. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —— bis ——, 
55 . Proz. eee ve 
„72 ½. produkte exkl. 75 Pro endemen 
6.95 Brob⸗Maffinade l. 
23,00. 3 D 
Gem. Naffinade mit Faß 22,12 ½ bis 29,25. 


per Oktober 8,90, per Dezember 9,00. 


amburg, 3. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. ormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mal 39,75 G., per September 41,25 
G., per Dezember 42,25 G., per März 42,25 G. 
Bremen, 3. Mal. Baumwolle ruhig, 41,00, 
Petroleum ſtill, 5,35 B. 
Wien, 3. Mai. Getreidemarkt. 


Wetzen per Frühjahr 7,68 G., 7,70 B., per 
Mai⸗Juni 7,22 Roggen per Früh⸗ 


Havre, 3. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min: 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Mai 49,50, per September 50,50, per Des 
zember 51,25. Kaum behauptet. 


CCC 
Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 4. Mai. 
Etwas wärmer, vorwiegend heiter und 


trocken bei ſchwachen ſüdlichen Winden. 


a 8 
m Elbe bei Au 70 
Meter. — Elbe bei Dresden — — der. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,85 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,40 Meter, — 
Oder bei Ratibor + 1,84 Meter, — Oder be 
Breslau Oberpegel + 4,39 Meter, Unter⸗ 
pegel + 0,36 Meter. — Oder bei Frankfurt 
＋ 2,12 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 5,14 Meter. — Warthe bei Poſen + 2.00 
Meter. Weichſel bei Thorn + 0,55 
Dt — Am 1. Mai: Netze bei Uſch +1,39 
eter. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Ber 
lin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Burraus 
in Europa mit über 500 Angeitellten; die ihr verbündete 
The Bradstreet Company iu den Verein. 
Staaten, Canada u. Auftralien 91 Büreaus. Tarife 


poſtfrei. 


Bank⸗Papiere. 
Dividende von 1896. 


Im Bann der Pflicht. 


Original Roman von E. von Linden. 


2 Nabdrud verbnten 
Der Rath nickte und drängte dann: „Leſen Sie!“ 
Die Zeilen, welche durch einen Boten ab⸗ 
eben worden waren, lauteten: „Verehrteſter 
Rath! — Eilen Sie ſofort nach Empfang 
dieſer + — mir nachzukommen. Mir iſt 
unterwegs die duch geworden, daß bei Ihnen 
im N. ein Raubmord 
ſende — dieſe Zeilen direkt durch meinen 

Gewährsmann.“ 

„Wer war der Ueberbringer dieſes Briefes 1 
fragte Lehmann, denſelben wieder zurückgebend. 
„Hat ſich gar nicht gemeldet, eine Magd im 
Haufe, die ihn angenommen, behauptet, daß es 
ein Junge geweſen ſei. Das machte mich ſtutzig, 
der Profeſſor prüfte die Handschrift und be⸗ 
hauptete, fie fei gefälſcht. Ich machte mich trotz 
alledem gleich auf, um meinem — 5 ge 
der für mich heute nach N. abgereiſt iſt, nach⸗ 
gelobren, da man nicht wiſſen kann, welches 
ubenſtück gegen ihn geplant iſt, zumal jener 
Körner bei mir war, um mir Geld abzuzwacken, 
ich gab ihm einen Fünfmarkſchein für einen 
Strick. Ich kann mir nicht helfen, Lehmann, 


muß aber bei dieſen Zeilen immer an den! 


Halunken denken.“ 

Der Wachtmeiſter bat den Rath einen Augen⸗ 
blick um Entſchuldigung und begab ſich raſch zur 
Kaſſe, um ſeine Fahrkarte gegen einen Schein 
zurückzugeben, was ihm in ſeiner amtlichen Eigen⸗ 
ſchaft keine Schwierigkeit machte. 

„Wann ging geſtern Abend der letzte Zug von 
Bier ab?" fragte er weiter 

„Der letzte ging um elf Uhr nach Berlin.“ 

„Erinnern Sie ſich vielleicht eines Reiſenden, 
alt, in gebückter Haltung, mit einem Buckel und 
mit — N unterm Arm?“ Der Kaſſirer 


dachte nach 


Br Hinweis. 
er heutigen Nummer liegt als Ertra⸗ 

keilage ein Proſpekt des Baukhauſes Carl 

Heintze in Berlin, 

19. Marienburger Pferde⸗ 

Lotterie, bei. 


CCC 


Stettin, den 1. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 


Auf dem Bazar am 27. und 28. v. Mts. find ge 
funden worden: 
1 Korallenarmband und 
1 Granatarmband. 
Dieſe Gegenſtände können gegen Legitimation im Bureau 
der Königl. Polizei⸗Direktion in Empfang genommen 


de 
ts Me Poltzei-Präfibent. 


A von Zander. 


Truppen⸗Transport 
zur See. 


Das unterzeichnete Regiment ſucht für Auguſt d. Is. 
eine Gelegenheit, das 2 Bataillon in Stärke von rund 
20 Offizieren, 500 Mann zur See von Neufahrwaſſer 
nach 8 und nit zu transportiren, Die 


Dampfer können b — rjei y 
Die Reiſetage u vereinb bei ng 


gportes iſt zuläſſig. 
a — von Mhedereien und Agenten, mit 


Preisangaben verſehen, nimmt eutgegen 


Fußgrtillerie⸗Regiment von Himdersin, 
FFF BE 1 — am 4 1. 0 e Mi 83,23 
7 mer von Kapitaltenm „22.02.2000 00n. “ 
Orts-Krankenkas se J. Öinrätgelber +22. 2nchaenaan un: „ 3629,90 
s Ar e ne „ 3669,88 
Rechnungs⸗Abſchluß 111 1896 Ersatzleistung Dritter 445.38 
Einnahmen: Aufgenommene Kapitallen „1220.10 
Geſtaud am 1. 1. 9 — 1 Sonſtige Einnahmenen 153.40 
Saen Kapitalien — eig 
ittsg r a a 1 8556.90 Ausgaben: 
b et ii. 218.75 Tür ärztliche Behandlung . +... Ab, 4209,23 
Erfaisleiftung Dritter ..... . ... ...... 1450 Jür Arznei und ſonſtige See ron „ „3473,66 
Sonſtige Einnahmem „sono „ 4 4 —— Krankengelder an Mitglieder „ 1442287 
Matgaben: 3 . 2 Angehörige res „ 1609,70 
usgaben: A >| Unterftügung an Wöchnerinnen „ 360,00 
ür ärztliche Behandlung . 1909,00 Sterbegelde r „ 1873,70 
Arznei und unge Heilmittel 1614,88 | Krankenhaus Rechnungen „ 6186,95 
ankengeld an Mitglieder 3012,60 Zurückgezahlte Beiträge e. „ 640,06 
„ Augehörige. emenenmnne 81.25 Kapital⸗Anlage n „ 1108,10 
Unterüung an MWöcnerinsten. nn uner euere 2 Verwaltungskoſten > perſönliche „ asl 
77771 A D 68,6 
Krankenhaus⸗Rechnunge n 328,75 Sonſtige Ausgaben i b . n 379.10 
Jurückgezahlte Beiträge ze 103,93 u 77 
er 4J4ͤĩâ7ê42 Fe Abschluß: { 4 
rüdgesahle A = r 
Berwalungeofen 4) f 1074.15 Fe 1 222 
Sonſtige Ausgaben . 4:60 | mithin Raffenbeftand am 31. 12 MA 1708,67 
Sa 8945.31 Vermögen: 
Abſchluß: e % Im Jahre 1896 nn daſſelde 4 7139,17 
Summa der —— 9 93921 13895 —— — 5548,38 
„ Ausgaben 8945 mithin 1896 mehr , 1590,84 
mithin gaſſenbeſtand am 81. 12. 96 Tc 
Vermögen: 
Im Jahre 18% betrug Beer DIRT —— 
189 r 
mich 1896 mer 80 Steltin-Sommerlust-Gotzlow. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Prologe, Feſtreden ꝛc. 


Stuben. 
Sreiteſtraße 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober pa. 
7 Wohnzimmern. 
S at ad ate f 3 ehen 
hen II. Ketener. 
Ellfabethftr. 59, nebſt reicht. Zubehör zu vermiethen. 
Sailer Mig e am eizung. 
Petrihofſtr. 


Auguſtapl., 
— part., m. reichl. Zub., Glasveranda, 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Ottober er. 


6 Stuben. 
Grabowerftr. 6a, III. Preis 1300 . ;. 1. 
n e 
Grünhoferſteig 1, Wohnung nebſt 
Zubehör, it fofort ober pier Brite Bi 
Dirccior Petersen. 
MWrangelfte. 40, mit Garten z. 1. Juli oder früher. 


5 Stuben. 


geſchehen fein fol, Ich h 


wei “ 
beibes, a a * u m e 5 
ei grade ſchließen. Er 
rte nach D., als plötzlich ein kg von 


ihm dahergeraſt kam und ihm zurief, daß er 
N eine Karte für ihn Be ſolle ſich 
puten.“ 

„Ich danke Ihnen beſtens, Herr Kaſſtrer!“ 
ſagte Lehmann, und fragte noch beiläufig, wann 
der nächſte Zug nach Berlin, beziehungsweiſe 
nach D. abfahre. 

Erſt heute Abend 11 Uhr.“ 


arrenden Eberhardt zurück, neben welchem Fritz 
mit der Reiſetaſche ſtand. 

„Ich fahre mit Ihnen, Herr Rath!“ ſagte der 
Wachtmeiſter leiſe, „doch iſt ae ＋ Eile 
nöthig, und der erſte Zug nach D. geht erſt um 
11 Uhr. Was machen wir?“ 

„Wir nehmen einen Separaiz erwiderte 
Eberhardt entſchloſſen. „Du kannſt 1 bleiben 
und den Herrn Profeſſor benachrichtigen, Fritz!“ 

„Nehmen Sie mich mit, Herr Rath!“ bat der 
alte Diener erregt. 

„Nein, Du bleibſt hier,“ entſchied Eberhardt, 
ich kann Dich zu dieſem Geſchäft nicht brauchen, 
alter Freund! Es giebt vielleicht was abzu⸗ 
rechnen, wobei Du Partei ergreifen würdeſt.“ 

Lehmann ging in's Wartezimmer, um er 
Zeilen aufzuſchreiben, welche er einem Schutz⸗ 
mann mit einer leiſen 3 einhändigte. 
Dann kehrte er zu dem Rath zurück, welcher mit 
einem Inſpektor redete. Der Zug war mittler⸗ 
weile eingelaufen und brauſte fetzt nach kurzem 
e weiter nach Bremen. 

Die Bahuſtrecke nach D. war in den nächſten 
Stunden frei, es wurde nach allen Seiten hin 
telegraphirt und der Separat⸗ oder Expreßzug 
alsdann nach ſofortiger Erlegung eines artigen 
Kapitals, wie Lehmann faſt neidiſch erwog, dem 
Rath und ſeinem Begleiter zur Verfügung geſtellt. 
— Dann brauſte das Feuerroß mit ihnen davon. 

„Mein Diener,“ erläuterte der Rath jetzt mit 
einem . melancholiſ La 


Orts- fee II. 


e pro 1896. 


Beſtaud am 1. 1. 99. A 308,90 
ee von Kapitale S 2 AirläEre u... 482,24 
er 0... zum sache» Kim „ 748,98 
F 2 ri 
Sonſtige Einnahmen - = 
1 Sa. 12098,26 
u 
Für ärztliche Behandlung. Ab 1815,15 
Für Arznei und fonftige Heilmittel „ 1549,48 
Krankengeld an Mitglieder „4051.5 
Angehörige 185,55 
Unterſtützung an Wöchnerinnnen ® 8750 
Eibigilder . . INNERN. LEE „ 300,00 
Krankenhaus⸗ Rechnungen „ 918,75 
Zurückgezahlte Beiträge 20. „5 1871 
Kapital⸗An lagen „ 600,00 
Verwaltungskoſten a) persönliche „ 1194,50 
b) ſächliche % — 
Sonſtige Ausgaben 
Sa: Ab 11115,51 
2 Abſchluß: a 
Summe der Einnahmen 12098,26 
U n nn 31 
mithin Kaſſenbeſtand am 31. 12. * 982,95 
Bermögen 
* Jahre er being fe 8 At 1547090 
mene 1496,85 


lin {one m 


DER ELEIEEENLESELER) 


Des Stapellaufs wegen fallen die regelmäßigen Tour⸗ 
fahrten am Dienſtag un 10-124), Ahr 4 
C. Feuerloh. J. F. Braeunlieh. 


mert 
ehmann kehrte zu dem ungeduldig feiner] ſelben unerbittlichen wel wollte. 
Ein ſolcher Eiſenchara 


verſchloſſen und neben den koſtbaren Geldſchrank 
einen großen, gerückt, 

welchem er ſeine Nachtruhe halten und den Schatz 
behüten wollte. 
ladenen 


4 75 vom Dampfſchiffsbollwerk. 


end in der Körner ſchen Famil 
along den Kindern treu 


Schuft von Leo nun vie . was wir 
wiſſen können, wieder in Gefahr ſteht, 


uns Gott weiß was anrichten, d'rum hielt ich es! Schreck, 


für beſſer, ihn zurück zu laſſen.“ 


Lehmann e e gn z wunderte niß f zutraue. 
en, daß die lange Reue, mit bezwecken? Und wann Haft Du 


ſich aber doch im 
welche ihn zum Faelle gemacht, keine Wand⸗ 
lung ſeines ſtrengen Pflichtgefühls hervorgebracht 
und er auch heute wieder trotz des Todtenopfers, 
das ſein Lebensglück in der⸗ 


konnte wohl büßen 


und ſich zur einſamen Selbſtqual verurtheilen, 
aber ſich niemals umwandeln. 

Das ſah ſelbſt Lehmann ein, der ſeinen Vor⸗ 
geſetzten ſtets we ihm aber ſeinen Rück⸗ 
tritt aus 1 und lung in welcher er es 


mindeſtens zu einem Präſidenten gebracht 
haben würde, — hatte vergeben können. 


10. Kapitel. 
Die Nacht, welche dieſem Tage folgte, war 


dunkel und ſternenlos. Die Oſtſee dehnte ſich 
wie eine weite, unheimliche Wüſte aus, nur ein 
zorniges Gurgeln und Rauſchen verkündete ihre 
enen Nähe, ſchwarze Wolken bedeckten 
en 


Mond. 
Waldemar Fels hatte die Thüren hinter ſich 


bequemen Leh 


Er legte einen ſechsläufigen ge⸗ 
Revolver, den Er 


Dr. Martin Baltzer. 
Privat- Impfung: 


Alle Tage um 4 Uhr. 
Dr. Haase, 
Frauenstrasse 17. 
K finden gute Penſton, Pflege und 
naben Beaufſichtigung der Schularbeiten 
durch Lehrer bei g 
Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Lindenſtr. 26. 
Empfohlen durch Herrn Gymnaſtal⸗Direktor Lemke 
Herrn Gymnaſial⸗Direktor Lehmann. 


— . —— | 
DDD ee pt 


Zither-Unterrichts» | 


Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. — 


Anmeldungen von Schülern a ren 
nehme täglich entgegen. Mob. M 


Zum — teen von allen Se 8 esche Thales, unmittelbar am prachtvolften Nadel und 


fahren meine Dampfer polizeilicher Anordnungen wegen 
1039 uhr Vorm. 


J. F. Braeunlich, 


DU, Stettin-Nisdroy 


(Laatziger Ablage). 
Die Dampfer fahren jetzt: 


ab es: Mittwochs u. Sonnabends 12 Uhr Mittags, 
ab Laatziger bare e e und Montags 


J. F. Braeunlich. 


Leihhaus - Auktion. 


Dienſtag, den 11. Mai, Vorm. 10 n 
Pfandlotale der Gerichtsvollzieher, ang 
Albert. 21, durch Herrn Lehmann een 
— — Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt v 
5. Mai in meinem Geſchäft, nach dieter Jau hi 
ne A aaf gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 
Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt 
oder eingelöſt werden. 
J. 0. ‚Müller, 
Gebr er Sol 
freude Se; Welltveherkr, 0 


Moderne Capes 
billig zu verkaufen 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 


Brennholz 
aus Abfall, 4 Meter 3 6, auf dem 
Zimmerhof eee 400 verkäuflich 


in] der Gemeinſchaft mit dem ſteckbrieflich verfolgten 


„ flüsterte der Eine von ihnen, „Dein toller“ „Das ſcheint ja intereſſ werde n, ö 
f an den ge iſt mir ganz unbegreiflich, er, „nur weiter Bi 3 
. 10 95 Du mir doch nur =. 4 on 1 1 ir ch fand zufällig ein Stück Papier mit einigen 


Zeilen und der Unkerſchrift jenes jungen Malers 
welcher heute von uns arretirt werden ſoll,“ fußt 
Körner fort. 

„Eine famoſe Idee, welche Deinem Gehirn 
Ehre macht, wie?“ fiel Reichardt e 
ein, „ich könnte vor Vergnügen mich auf den Kopf 
ſtellen, wenn ich mir die l. Geſichter der 
Polizei und Deines Rath vorſtelle bei dem Ger 
danken, daß wir als Detektivs jenen feinen Herrn 
gm Räuber ſtempeln und unter Beihülfe der 

ienerſchaft, die übrigens ſträflich dumm iſt, ihn 
eg machen, um mit der Beute davon zu 
gehen.“ 

„Wenn er nur 5 Feuerfeſten hat —“ 

„Bah, ich habe alle möglichen Werkzeuge ber 
mir, um das n Schloß zu öffnen, 
habe darin die vortrefflichſten Studien b bei einem 
Mechaniker und Schloſſer gemacht, einem Künſtler 
erſten Ranges in ſeinem Fach, dem kein derartiges 
Geheimniß verborgen blieb. Ich hätte Mechaniker 
werden müſſen,“ ſetzte er mit einem epische: 
Lachen hinzu, „wäre jedenfalls darin eine Grö 
geworden. Aber apropos, alter Junge, was fo 
denn mit dieſem Maler, deſſen Handſchrift D 
wie ich mir denke, kunſigerecht nachgeahmt haßt 
geſchehen?“ b 

Körner ſah ihn von der Seite an. : 


„Ihm fol aus zweierlei Gründen von uns 
beiben kein Haar gekrümmt werden, Franz!“ er⸗ 
widerte er mit Nachdruck, „von = nicht, weil 
er eine faſt unheimliche Aehnlichkeit mit meiner 
verſtorbenen Schweſter beſitzt, was mir die Zu⸗ 
als einen Strick, der meine N die a neigung meines Schwagers für ihn erklärt, und 
Perſon, welche mich auf Erden je geliebt, ge⸗von Dir erſt recht nicht, weil dieſer junge Malen 
mordet hat. Wir Beide, er und de Eunen nich Dein Schwager in spe iſt.“ 

zugleich mehr auf dieſer Erde athmen, einer von 
uns muß ſterben, er oder ich.“ 

Franz Reichardt, welcher bei den erſten Worten 
eines Genoſſen in ſich * ge 1 Rich 
8 ein einen u leijen, gedehnten Pfiff aus 


Johannisbad 


u Muster-Naturheilanstalt. ag 


ich's vorhin vernommen, in alle 
Glieder gefahren, ſo daß ich mir kaum das Wag⸗ 
Was willſt Du denn 3 da⸗ 


den Brief 
auf die Poſt gegeben?“ 

„Ereifere Dich nicht,“ brummte der Andere, 
„ſeit wann biſt Du ein ſolches Haſenherz ge⸗ 
worden? Ich habe Dir erzählt, weshalb ich 
meinen Schwager wie meinen Todfeind haſſe.“ 

„Ja, aber ich kann ſeinen Haß gegen Dich 
ebenfalls begreifen, alter Junge! Es war * 
unklug als nichtswürdig von Dir, Dich in ſein 
Haus zu flüchten.“ 

„Wenn Du Dich doch nicht auf's babe Pferd 
ſetzen möchteſt,“ grollte Körner, der in der That 
mit ſeinem würdigen Freunde Reichardt dem 
Hauſe ſeines Schwagers einen Beſuch abzuſtatten 
gedachte. „Haſt Du nicht Deine arme Schweſter 
jetzt wieder in Todesangſt und Gefahr ge Ka gt und 
war! die — gezwungen, Dich 23 en und 
zu ſpre 

„Zum Henker!“ lachte der Sträfling leiſe auf, 
nun wird die Hölle uneins, und der reiche Rath 
hat den Vortheil davon. — Weg damit, Leo, ſag 
mir nur, was der Teufelsbrief bezwecken ſoll.“ 

Körner mußte erſt den Zorn niederkämpfen, 
da er als freier Mann, der er jetzt doch war, bei 


Ausbrecher Alles auf's Spiel ſetzte, während 
. nur . konnte. 

ich haſſe meinen Schwager,“ ſprach er 
BR leiſe, „der nichts weiter für mich hatte 


Fortſetzung folgt.) 


Eisenach 


Deutschlands, Denhöchsteaky — — . 
pr. ord. Erfo bei allen fe 

Frauen leiden. Verbess, Arzt u. Kerstin — 

Anstalt. Bedeut grat. 


ung d. Naturheilk., il. Prosp., Kurber. Die Direct. Johann Glau, 


Für Lungenkranke = 
D r. Brehmers Heilanstalt BR 
Goerbersdorf i. Schles. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr, Kobert, vormals in Dorpat. 


Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft Kostenfrei durch 
— Verwaltung. 


105 en . a 5 e 
Herrl. La u on n der Sl 8005 
ge am Eingang der 
(Zweiganſt.; 82 Weſtf.). fee durch Sl. Beheben. ärztl. Autorit. ꝛc. anerkannt. 
nach Heilung. = Proſpekte gratis 


Bad Suderode a. Harz 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 
uderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, 


Mittelpunkt Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektricität und Maf 
unter lee Leitung. Auwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebi 
ea — pe Preiſe. Apotheke am Orte. Bade-Xerite: Dr. Weihl, Dr. Walls 
zueuß, letzerer Beſitzer einer Cur⸗ und Waſſerheilanſtalt, und Dr. Senn. 
28 und nähere Auskunft durch die Rade- Verwaltung 


Ostseebad Ahlbeck 


in 5 Nähe von Seebad orf, von Berlin ch mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
trand, durch 1 und belebende, niem 


rule — 15 5 boch 5 en —. . 1 5 2 5 Buch „ iſt eigentliches Stinder⸗ 
le un warme von em Kiefern⸗ enwald, iſt als e 
bad in wenigen Jahren allg emein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den ügen | — 


Madebades die friedliche Silke des Landleben hrt, den age ern mit Recht als 
aufenthalt für Kinder und auch für Er — vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren IR iſt . 
Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 n. Billige Bäder und geringe . Familien⸗ und Einzek⸗ 
wohnungen find ausreichend und zu m eiſen v fe Die Perlen ale Mich n ar * telx 
5 und Penſionaten genügt allen heutigen prüchen. inder im 
ger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. 5 n — g, 
dedirektion. 


K D demnellen: Geerd Bietes⸗ 
Bad Wildungen. 
rm⸗ 


Stei ‚Arne 
NN ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht n. . w. Verſand 1 
883 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden 2 Alices 8 das im Handel vorkommende augebli 


ee Salz iſt ein Lünftliches, Th abrikat. Schriften gratis. Aufr 
as Bad und Wohnungen A, Bade a e und Europätjgen Hof eng — 1 
Die Inſpektion der Wildunger inerelguellen Attien-Geielichaft. 


za S0ol-, Moor-, Sooldampf-Bad — 
2 i. Pomm. 
Llehten thaler Haus 


Baden-Baden. 


Allee. Ranges. 


zu Hotel Minerva, m 


Pevarzunt durch seine herrliche Lage in reizendem parkartigem Garten und 20 


— — 


zwei Dependaneen erweitert. Terrassen-Restaurant. Sehr vortheilhafte Arrangemen 
O. M. Feet, Besitzer. 


des Stettiner 5 


Lindenſtr. 8, I, über Entreſol, Eckwohnung, elegante 


Räume m. Bade⸗ u. Mädchenſtb. ꝛc., bill., ſof. o. iv. 
A Stuben. 
ernſtr. 71, Ecke, m. Balkon z. 1. Juli. 
. Sh en. 
r., eine Wo 
4 Stuben, Kabinet, Kü "as 
ang Rlofet, Keller, 
zum 1 Oktober 
* „m Grassmann, Kirchplatz 3, 
3 Stuben. 


Wohnung von 3 * Küche, parterre, zum 
zu vermiethen Birken⸗ 


N. 
aller 37, 1 T 


smarckſtr. 15 5 5 1 v. 5 * Da 


8, 5 Zimmer, Balkan, großer Garten zu eg 


und Brauenftr, im., Kab. 
Sabana. f. . Pb, bet. Mot u. seht. Stb. 1 l. 0 8 Wet er 


von 


e, Mädchen⸗ 
odenkammer 


zu vermiethen. Näheres 


iſt eine Wo 


Jurſcherſtr. 50 e 


zum 1. Juni oder 1. J 
im len Abe bene bei R Aiharz Bebrg gr 


Wohnung von 3 
ur Kloſe 
Näheres 


Jurte 16, ee iepe von 8 S mit Zubehör 3. 
un, 
1 Tr., 3 bes Kabinet z 
Serif 7g, ar. 3 Stub. m. Jaber 1 1 5 
. 3 großen Bias 
Große a ung von 
mern oder — mit reichlichem Zubehör, zum 
Stine 8e 0 e . Zubehö 1. Jul. 
1 ehör zum 
Unterwiek 23, Ar. 3 Stub., Kam. Hoch 4.1 1. Juli. 3. v. 


2 Stuben. 

Pölitzerſtr. 63, 2 Stuben z. 1. Juni an ruhige Leute. 
Stube, Kammer, Küche. 
Bergſtr. 4, Stube, Rom. Küche zum 1. Juni 3 verm. 

ber wiel 


a ee 
Lummer. 49, 2 Treppen, zum 1. Jun 2 vom. 


Gr. Wollwerſtr. 18, Stub., Kam., Küche z. 1. Juni. 
Möblirte Stuben. 


Wohnungsgeſuche. 
Eine Juchhalterin ſucht ein einfach möhl 


Zimmer in guten 


Elisabethstr. 31, Ecke Wilhelmstr. 2. Tr. links, ein drei ⸗ 1 er mit r Adreſſen mit 
fenſtr. möbl, Edgiın. sogleich ober-Ipäter 3 vermieth. ae tr K 
gr — — ftliche Wohnung n 
von 9 bis 10 geſucht. Offerten sah 
Gr. Domſtr. 26, vo A. B. 3 an die Exped. d. Blattes. hi 


Hau Del char un feet due Se 77> 
Sonn. 12, kei lebe, ft ie SEP 
a Saum 


ae Mn ie 


Einen ca. 60 Um großen Raum zur 

v. Mineralwaſſer, m. Waſſer⸗ 
leitungsanlage, Pferdeſtall, ſowie kleinem 
Comtoirraum v. fof. od. 1. Juni zu miethen 
geſucht. Offerten unt. D. F. 200 an die 
Expedition ds. Blattes. Kirchplatz 3, erbeten. 


e e ea 11 N 
Läden. 


8 3 
mit n v. 3 Zimmern nebſt 1 


ser Eime Villa mx 


1 

50 4 5 1. Zul 5 dern von 8 bn 10 Maapan wird zum 1, Octeben N 
3 5 ö unter Z. 25 2 

Werkhärten- — 0 

Staal 94, ce geräumige Werkſtah zum 1. Jul 3 2 


r-L0 


10000 


Kommen 


7 


HE, 


\ — . 
Gewinne 


in ‚beiden, 
ZiehungenYzur 


Ziehungs- 
— 
„ver- 


* 


Gesammtwerth‘\ | 


Erste Ziehung 
Schon 


2 8.—10. Mai f 
1897. 


der Gewinne be- 


Loose à 1 Mk. 11 


(Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg.) zu haben bei: 
Rob. Th. Schröder Nachfl., Bankgeschäft, Stettin. 


Vierspännige und 


1 


treffer 


a: 70 


ſind zu 
beziehen durch 


Mark. 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Teske [Swinemünde] 
errn Carl Horn [Memel]. Herrn J. Baars [Stettin]. 
Verlobt: Fräulein Eva Bohl mit Herrn Anton 
Kaulbach [Berlin⸗Hamburg]. Fräulein Hermine Klein 
mit Herrn Emil Rönnefahrt [Berlin]. Fräulein Auguſte 

mit Herrn Carl Haß Bergen a. N. ⸗Vieſchow bei | 

ingſtl. Fräulein ir Möller mit Herrn Franz 

arling [Wiek a. R. J. Fräulein Martha Schultz mit 

eren Siegfried Wentzel [Cröslin⸗Stettin]. 
I Geftorben: Frau Wilhelmine Haacke, geb. Ebelt 
IPyritzl. Frau Henriette Baſt, geb. Roterberg [Greifs⸗ 
wald]. Herr Auguſt Lüdke [Boitzenburg u Herr 
Carl Kipke [Prenzlau]. Herr Guſtav Wobith [Strohs⸗ 
dorf. Herr Carl Oeſterreich [Weſtſwine]. Herr Carl 
Rudolph Perrey [Stettin]. 


Halte meine Sprechstunden ‚während den Sommer- 
monaten täglich von 8—1 und 82—4. 
Sonntags keine. 


E. Preinfalck, 


Breitestr, 60, II. 


Meine Gross-Destillation, 


eine der bekannteſten Schleſiens, ſeit 30 Jahren beſtehend, 
in vollem Betriebe, beabſichtige ich zu verkaufen. — 
roßer, ſchöner, neuer Laden, helle Comptoir⸗Räume, 
gebe Speicher, Fabrikationsräume, drei g:oße eiſerne 
baſſins, unverſteuertes Lager mit großen eiſernen 
Sammelbaſſins zu 45 000 Liter, zwei Deſtillir⸗Apparate, 
ere Kellereien für Rum, Arac, ſſig, Säfte. 
Großes Cigarren ⸗en gros- Geſchäft. Gebäude in 
beſtem Zuſtande. (Große Induſtrie⸗Orte in der Nähe.) 
Erforderliches Kapitel 120000 bis 150000 Mark. 


Herrmann Kurtze, 
Sprottau. 


reljäh 
Durch alle Buchhandlungen und Postanstalton. 


Jie müssen 


Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung per 
Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto 

R. Oschmann, Konſtanz (Baden) E. 4. 
— F ————PP a a ne TE nee 


ech 


rein, 
dünnflüssi 


Lauts Jindenberg,Stettin;: 


ee —— — 
Metzer Sparzel- Plantagen. mu 
10 Pfd.⸗Poſtkolli, kurz geſtoch., Ia. Spargel, verſendet 
franko gegen Nachnahme von 4,90 A 
F. V. Boistaux in Metz. 


Jeſte Runkeln-Samen: „ > 3 


gelbe Eckendorfer Rieſen. 16,.—. 2.—. 
tothe 5 k 14,—. 1,60, 
gelbe runde Oberndorfer 13.—. 100 


tolhe Mammuth, Rieſen 14.—. 1.60 
Möhren, Bohnen, Gurken, Wrucken u. a. Samen. 
Carl Robra, Samenbau, Aſchers leben. 


Holz-Rouleaux u. 
Jalousien, 


Roll-Läden, Roll-schutz wände 
liefern in tatellosester, solidester Ausführung 


Wache & Heinrich, Friedland, 


Bez. Breslau. 
IIlustrirte Preisliste gratis und franco. 


Agenten und Platz vertreter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, bei hoher 
Provision überall gesucht, 

pi 2 g gerathene Stickerin, 
Eine in Noth e nee ou 
verſteht, ſucht Beſchäftigung. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Stadtmiſſionar Blank, Beringerſir. 77, p. r. 


Ziehung am 19. Mai d. J. 


edle Reit- und Wagenpferde 
und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 


2 Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 
(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 


&r. Paekhofstrasse 29. 


Loose für 10 nk, 


zweispännige Equipagen 


15.000 Hark 


Werth 


a 1 Hark, "So; je 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Preitefr. 4, part. und 1. Etage. 


Uhren-Auswahl 

allererſten Ranges. 
Bemerke vorweg, daß ich nur 
Uhren beſſerer Syſteme auf 

Lager halte. 
a de 22 — 
genau r e Taſchen⸗Uhren 
8 Ml Extra ſtark 


„an. 
filberne Remontolr⸗ 
Uhren für Knaben und Herren 
von 15 Mk. an. Goldene 
Damen Uhren in reizenden 
Muſtern von 20 Mk. an. 
Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
—.— 14 far, goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 
ekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. Es 
iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung Rechnung 
getragen. 
Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 
Schwere goldene Prüeiſtions⸗Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Sternwarte) 
mit r von 200 Mk. aufwärts. 
Abtheilung für Regulatoren und Stand⸗ 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhnlich 
billigen Preiſen. Ratenzahlungen geſtattet. 


Waſchſtoffe. 


Neueſte Muſter in 

Piqués, Nipſen, Batiſten ꝛc. 

Waſchechte Kleidercattune. 
Elle 20 Pfg. 

W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Eni gut erhaltenes 


Damen⸗Sommerjacket 
billig zu verkaufen 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. rechts. 


Die Herren Gutsbeſitzer 


werden gebeten, ſich bei Bedarf eines zuverläſſigen 
er Wirthsehafters 2 

an mich zu wenden. 8 

Ein junger Mann, 27 Jahre, militärfrei, 
10 Jahre beim Fache, mit guten Zeugniſſen, 
welcher wegen Krankheit ſeiner Mutter (Wittwe) 
aufer Stellung gerathen, wünſcht bald wieder einzu⸗ 
treten, da er jetzt allein ſteht. Gefällige Offerten er⸗ 
beten unter II. K. poſtlagernd Neu⸗Strelitz. 


Sogleich u. überall 


w. ehrenh. Herren geſ. z. Verkauf von Cigarren an 
Wirthe, Händler, Private für e. pr. Hamburger Haus. 
BEN Rz l od. obe Prov. Offerten 
u. V. M. an Haasenst K Vogl 

A.-G., Hamburg. eee 
0 0 lies: Schnelle Hülfe in allen dis⸗ 
ame: Störg. ꝛc.). Helmsens Ver- 

lag, Berlin SW. 4 

Einige Theilnehmer werden gewünſcht. 
4e bam, Lindenitrahe 25, 3 Kr. 
(Eingang Wilhelmſtraße). 


kreten Angelegenheiten (ged. 
8. 
Privat⸗Mittagstiſch. 


Ii nden bern Stettin 
* r Sehneider! 
„Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4. 
Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange p. Poſt⸗ 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Stern- 8 Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: ak 
Große Spezialitätenvorſtellung. 


Neues Programm. Großer Erfolg. 
Gaftipiel des urfomiichen Original dummen 

Auguſt Tom Belling vom Circus Renz 

als Zauber Koloſſaler Lacherfolg! 


An 8 Uhr. 
8 Direktion: H. Waselewaky. 


ermania-Säle, 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Dienſtag: 


Grosser Fest-Ball. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf. 
Ewald Ehrke. 


Bellevue- Theater. 


Benefiz Ella Petersen. 


Dienſtag: — 
Bons gültig. Renaissance. 


Gele vi, 2. Gaſtſpiel Ferdinand Bonn: 

elpreiſe 

Bons ungiltig. Einſame glenſchen. 
Drama in 5 Vorgängen von Gerhart Hauptmann. 


Concordia - Theater. 


ser I. Variéte- Bühne Stett in's. 
Direktion: Emnaa Sehlrmeister. 
Dienſtag, den 4. Mai, Abends 8 Uhr: Gr. Speziali⸗ 
täten⸗Vorſtellung. Großartiger Erfolg. Herr Louis 
la Chapelle m. ſein. künſtl. Automaten. Durchſchlagender 
Erfolg der urkomiſch. Gebr. Wardini, ſowie des geſamt. 
Künſtler⸗Perſonals. Anfang 8 Uhr. Kleine Preiſe. 
Mittwoch, den 5. Mai: Große Extra⸗Vorſtellung. 


Hypoteken-Kapitalien 
ur I. und II. Stelle auf Güter bis ¼ gerichtl. 
are, zur l. Stelle bis 60% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3¼—4 %% Zinſen zur I. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karschny, 
Baukgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Gewinn⸗Liſte 


der 197. Königl. Preuß, Klaſſen⸗Lotterie 
vom 3. Mai 1897. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie). 

258 79 319 73 495 634 744 840 928 1100 31 
35 293 445 629 (500) 745 2094 197 (3000) 277 
(10000) 438 80 511 636 911 (300) 76 3011 40 

0 163 71 335 405 98 866 984 (1500) 94 4290 
640 51 95 701 5030 131 56 58 85 314 433 635 
721 24 (3000) 872 74 940 (3000) 50 6037 102 
237 90 352 411 76 610 763 956 2069 161 (500) 
463 764 (500) 98 871 936 81 8017 54 88 495 
560 99 (3000) 815 64 924 30 9251 346 

410031 144 203 (3000) 320 (300) 408 (1500) 
572 (1500) 98 790 960 73 14066 228 46 308 41 
49 474 78 508 76 602 750 863 902 12054 57 
290 436 52 597 779 912 47 (1500) 13149 (5000) 
92 220 90 41117 45 833 34 (3000) 94 943 
14004 48 577 95 (3000) 693 18058 102 4 (300) 
10 29 42 (300) 233 379 426 546 635 899 997 
16154 (3000) 369 (3000) 83 97 421 68 560 639 
(1500) 735 37 856 66 98 12015 26 84 124 288 
(1500) 304 90 521 781 92 802 47 63 18038 154 
83 271 76 328 (300) 32 424 (300) 544 91 8ʃ2 
(1500) 89 99 10039 198 215 324 86 (3000) 486 
559 61 639 64 84 868 66 

20366 513 611 74 78 730 59 77 900 8440 
607 751 827 917 99 28140 329 68 431 551 
(8000) 613 46 738 868 74 23101 58 231 382 629 
69 779 834 928 24216 35 39 340 409 777 826 
89 238235 995 28291 358 608 705 813 60 911 
27263 343 587 755 84 878 999 28050 64 278 
82 (300) 430 961 50 29132 216 399 402 504 11 
88 (500) 732 847 

20032 59 (300) 146 237 52 72 466 (1500) 884 
21075 131 207 27 69 72 79 308 48 453 89 551 
79 611 742 867 38077 130 349 498 591 887 926 
33065 66 180 381 812 18 953 34114 222 35 55 
431 49 88 561 663 871 91 926 32 52 35054 94 
195 317 46 504 34 606 (3000) 738 86 888 971 
36041 111 373 527 (300) 59 68 697 725 42 806 
37284 322 408 19 618 38029 153 289 323 507 
43 78 731 38 967 39265 (3000) 317 28 54 
(500) 680 821 976 (500) 

40157 413 536 (1500) 93 634 804 41240 47 
(300) 89 342 51 87 444 605 41 67 850 946 72 
42053 194 209 424 58 5% (1500) 75 601 754 853 918 
43009 87 162 89 258 63 332 53 54 541 601 792 96 987 
44063 71 330 (300) 33 460 502 738 882 (300) 
45235 463 591 618 738 811 (300) 959 99 46313 
770 837 91 917 78 42073 125 218 532 46 (500) 
69 679 753 860 75 937 48412 705 43 937 49120 
258 410 803 7 (300) 9 

50056 100 286 617 69 906 23 33 34116 64 
254 308 (3000) 12 620 73 835 (500) 923 (8000) 
52343 458 513 657 92 709 859 60 96 33407 
(500) 25 70 567 (1500) 673 (500) 54077 78 142 
325 537 (1500) 63 94 264 729 88 (300) 845 977 
89 515339 413 579 960 (3000) 5013 68 168 264 
580 676 82 923 32056 188 557 (3000) 710 51 
851 76 (300) 88171 205 16 37 (3000) 304 683 
715 59017 139 363 551 58 635 66 723 959 

60037 160 205 887 (3000) 692 737 875 90 
950 81195 207 35 96 375 459 508 20 69 72 627 
47 709 24 99 905 76 68085 150 96 264 72 86 
336 943 83013 100 239 56 322 57 (500) 467 500 
666 84149 221 362 432 664 895 85133 201 87 
415 91 611 795 66095 288 89 514 31 689 722 
883 82235 443 (1500) 518 631 88011 307 (500) 
38 49 59 91 528 48 89 39111 63 99 (300) 217 
56. (1500) 79 85 364 524 67 70 658 905 66 97 

20120 319 413 629 55 68 758 809 927 24107 
203 6 47 317 58 414 715 813 72151 226 417 659 
60 85 93 849 905 54 55 65 95 23101 42 76 342 
468 526 665 (500) 862 76 934 74375 800 444 89 
726 839 75 919 86 25101 33 315 60 73 98 429 
56 558 (300) 610 896 76304 39 585 612 44500) 
61 860 913 72015 137 440 534 876 (500) 28127 
216 79 328 61 430 66 567 668 807 951 97 29041 
(300) 235 383 479 82 539 76 603 810 81 (3000) 
89 988 

80009 11 58 136 296 428 695 600 84324 92 
423 69 71 703 45 (300) 373 952 87 82001 (3000) 
198 209 89 412 564 644 72 728 902 (800) 40 88 
95 83005 602 736 94 915 97 84031 133 235 72 
75 328 99 (3000) 849 908 (1500) 85050 54 151 


86 205 454 58 922 88296 344 415 23 46 727 
821 34 39 63 924 82109 (15000 205 
429 49 (1500) 70 564 724 41 60 


919 88163 212 324 42 418 70 805 (500) 89012 
174 97 203 44 326 455 58 (500) 653 65 776 837 
4 907 i 

90051 138 436 (1500) 46 617 72 725 923 
91052 241 (300) 324 56 434 577 835 41 925 78 
92012 92 106 86 412 584 (500) 795 983 93023 
42 80 149 1300) 65 239 417 84199 437 559 (500) 


99 781 919 87 58 95093 123 53 56 287 98 921} 50008 121 322 35 613 ( 80 
300) 556 639 707 98219 375 635 711 97010 412] 52017 70 84 85 109 327 98 419 565 80 
57 944 98021 250 89 (500) 314 65 642 67 882952 32075 109 14 258 309 31 60 


(3000) 89037 301 (500) 68 472 618 47 875 


100194 318 49 458 590 751 897.916 401123759 804 68 54050 569 628 55 94 


(500) 34 53 226 (1500) 28 803 30 68 102011 97 
145 57 400 90 93 501 69 (3000) 686 767 88 901 
103233 333 519 250 706 (3000) 404097 193 220 
39.43 836 516 go 613 30 855 66 103139 89 
300) 292 413 (1500) 22 594 619 853 930 106065 
300) 98 216 (500) 326 502 20 682 806 34 109184 
351 473 517 84 702 14 835 408105 (3000) 70 
246 73 363 (1500) 84 531 48 82 736 900 108147 
99 (300) 225 92 438 564 774 91 94 (300) 816 
988 (1500) 

110041 167 (1500) 325 44076 140 49 384 96 
610 16 765 889 112419 61 600 88 802 47 50 
112202 28 40 313 406 645 713 (800) 46 70 71 
911 114042 106 43 395 460 630 42 829 35 995 


90 
694 53023 35 220 302 24 92 482 


— 


55150 278 680 83 819 (3000) 241 61 85 939 44 
84 36056 60 160 209 30 55 (3000) 88 443 632 
(3000) 739 981 53062 77 183 290 451 81 50897 
40 993 58069 184 272 320 585 689 919 30 74 
3005 182 94 256 (1500) 310 565 659 750 
90 84 
30101 248 716 8% 80 (1500) 97 (500 

61158 (3000) 66 (300) 240 73 335 39 42 506 
(300) 671 710 65 950 90 82021 180 225 317 
805 47 62 78 413 85 519 94 878 62128 50 
500) 79 543 744 904 64004 36 653 95 845 906 
58 (300) 65039 204 36 89 91.347 628 70 706 
882 66091 140 213 33 334 80 403 44 656 700 
34 42 877 930 (3000) 2139 60 203 468 89 527 


(1500) 145020 (1500) 107 51 244 351 82 436 49 30 600 3 39 89894 30 926 88002 6 150 94 368 
705 860 927 39 146178 232 70 307 48 70 93 482 502 70 (300) 667 725 978 68219 451 56 551.99 


522 695 712 887 
118028 60 110 352 53 428 84 644 767 810 23 86 


117260 339 400 12 648 67 752 828 72 959 


79177 261 627 98 710 (1500) 903 22051 118 


972 448173 80 225 43 (300) 63 90 (1500) 475 (5000) 33 335 86 88 461 664 805 59 93 22046 


643 47 804 912 87 
120103 229 562 91 700 121209 314 87 697 
751 952 60 99 182125 30 (500) 86 845 90 408 
626 36 879 901 37 123055 134 209 58 
(300) 66 84 571 610 852 907 28 124014 
26 47 48 60 126 254 435 72 508 11 807 65 
125098 228 413 506 601 58 788 852 426020 40 
132 201 65 366 90 (300) 650 750 77 80 957 
122128 33 51 219 332 50 441 56 583 (300) 763 
(3000) 883 904 128010 (300) 102 459 524 762 
951 129025 208 13 29 99 352 62 410 71 630 
702 968 
130000 254 545 605 25 47 (500) 710 12 82 
855 (1500) 900 131107 56 316 697 787 844 59 
67 132046 65 161 79 311 66 421 57 71 89 92 
525 49 (1500) 838 43 908 68 433052 72 96 
(1500) 207 358 79 557 744 (300) 985 134116 
51 247 523 (300) 83 863 957 135012 198 
(1500) 306 414 70 787 810 4364 91835 138003 
138 206 51 310 99 406 62 63 641 (1500) 90 759 
65 812 30 139221 99 304 (3000) 461 75 515 
732 48 809 960 138170 244 65 317:20 65 414 72 
647 755 139149 215 354 94 408 606 16 812 62 
914 97 
140088 (3000) 295 314 53 546 619 58 792 814 
944 (500) 78 141029 89 152 322 43 455 93 544 
637 (3005 84 754 819 142249 389 404 3 52 75 
515 50 953 143260 511 (300) 762 840 77 79 
14 4058 82 127 51 310 728 145106 355 85 577 
611 57 718 148003 111 46 70 218 23 86 304 
578 648 766 934 59 (300) 242128 229 351 431 
73 579 668 743 83 915 148054 236 59 413 525 
36 670 148073 327 451 609 57 713 909 43 (500) 
150225 359 443 568 641 (1500) 721 56 827 
151009 10 47 130 60 269 318 439 79 506 33 93 
713 60 73 188097 188 258 63 305 (500) 33 61 
438 569 879 918 133015 27 109 276 316 448 
543 46 70 715 99 996 454025 201 336 511 652 
709 44 90 883 971 485269 320 28 421 578 92 
98 748 817 188562 657 762 1382122 52 65 94 
(1500) 354 69 588 99 660 (500) 879 84 967 
158270 90 425 (3000) 510 72 95 715 (300) 908 
136072 265 329 71 439 582 668 840 
160335 457 72 85 647 779 830 181148 294 
481 522 29 41 736 (500) 871 162009 155 65 
287 88 89 330 39 488 558 739 881 163052 62 
67 742 71 887 951 184101 214 668 73 (500 
751 (3000) 801 165005 86 176 208 52 59 416 
520 651 705 64 959 67 466005 44 411 820 915 
59 12117 28 238 557 606 717 58 874 78 
168745 90 847 169200 442 831 947 53 | 
120094 168 337 408 727 878 998 194059 73 
367 535 91 604 26 95 758 68 972 492059 265 
342 478 517 56 651 869 (3000) 902 27 
123006 137 570 846 966 78 174246 
3384 402 501 33 613 49 96 895 
195016 46 330 31 39749 89 614 754 816 176003 
297 664 91 700 1272009 45 126 511 632 428114 
72 226 52 310 26 595 (500) 633 55 68 94 701 18 
801 (3000) 904 84 428048 111 49 82 93 351 885 
180127 94 323 438 45 (300) 500 (1500) 
181159 544 858 661 182014 46 209 (300) 659 
724 36 76 871 72 84 183022 42 100 62 98 209 
80 84 98 508 88 859 903 31 58 184110 34 377 
547 655 784 85 488358 432 514 68 614 186016 
62 92 206 19 (3000) 538 (3000) 797 821 187178 
339 (500) 645 836 53 920 64 188028 313 27 435 
794 936 80 489026 63 129 30 39 237 358 518 49 
615 27 728 37 84 820 
190054 281 341 75 406 (3000) 565 653 749 
70 816 73 98 974 75 191375 742 93 911 68 
192132 63 429 549 (800) 882 (3000) 907 27 
193045 74 219 315 31 470 563 802 194020 445 
531.906 (1500) 198105 9 82 95 (500) 425 590 
608 (500) 785 872 (3000) 1982109 349 466 503 
780 12140 488083 87 226 353 (800) 66 94 466 
70 888 966 85 199008 (300) 126 257 371 547 
93 837 
200142 (300) 53 743 818 201116 24 85 315 
(500) 16 422 841 965 208147 288 372 446(800) 
622 203049 124 86 (3000) 202 (1500) 381 561 
632 769 894 204174 202 33 379 541 618 809 917 
79 205117 (300) 269 334 80 493 706 817 912 
208425 61 (3000) 98 754 975 207031 71 515 
34 885 208077 94 191 293 317 67 476 91 574 
843 98 910 809911 (10000) 29 76 406 85 97 
609 770 904 7 
210053 (500) 62 155 393 435 61 98 603 91 
760 78 894 98 928 76 244063 109 7300) 491 582 
642 787 813 936 212200 29 334 (3060) 49 80 
402 582 617 947 61 213059 200 308 457 527 802 
9 946 66 214824 33 (3000) 218049 109 219 429 
36 (1500) 59 70 591 701 (300) 24227 309 44 
610 11 802 9 30 212040 41 149 278 94 320 414 
768 (1500) 885 248367 942 (500) 96 84007 73 
121 (500) 253 334 550 643 867 97 
220217 42138 281014 23 24 33 75 139 300 
439 61 76 631 728 43 222047 56 273 355 477 
563 638 722 845 223140 51 87 217 333 608 707 
868 912 15 224104 54 67 613 (3000) 764 811 
(1500) 967 2838081 212.38 94 308 49 561 609 


B. Nadjmittags- Ziehung. 

15 284 400 618 (300) 719 863 (3000) 4084 276 
641 91 782 878 951 71 2174 443 57 522 634 56 
3054 277 462 592 627 32 783 (300) 996 4142 
750 (3000) 91 95 877 913 25 3012 21 59 361 
458 70 684 803 88 6056 85 94 (500) 621 772 
825 82 906 65 2030 (3000) 


474 526 27 882 929 (3000) 8432 504 605 758 7940 


1500) 852 56 992 9058 166 451 525 704 26 
97 98 

10066 339 449 87 537 744.914 14109 41.80 
749 12030 73 145 200 (300) 7 422 507 57 772 
(300) 93 827 31 931 53 23237 (500) 52 373 667 
810 14245 490 596 703 18023 84 229 49 75 9 
958 99 645 719 (800) 917 36 40 1074 (1500) 
91 406 (500) 747 42096 (500) 494 544 46 65 94 
659 769 77 18108 19 297 668 (1500) 772 (500) 
815 976 19019 98 143 355 496 635 805 17 40 
91 (500) ER 

20430 79 555 80 87 (300) 815 973 21016 62 
185 291 93 (500) 300 476 530 74 88 652 78 88 
772 803 58 22088 238 564 65 87 (300) 951 
23090 108 979 84058 106 42 474 513 25075 99 
26015 151 421 (800) 29 31 668 85 87 774 904 
22000 56 105 275 366 91 551 601 800 901 28095 
466 770 84 846 64 74 950 29041 49 59 449 519 
62 99 656 829 49 955 

30164 91 (500) 406 636 844 52 948 34917 
367 457 591 616 (300) 46 62 85 704 808 42 (300) 
70 38102 92 297 543 677 750 85 33069 111 70 
366 605 13 763 826 921 34081 146 67 513 603 
765 889 92 (300) 917 35312 670 776 851 58 88 
36344 410 502 839 969 372298 302 586 629 868 
38078 313 408 58 613 49 76 808 65 39100 76 


257 305 (1500) 64 447 72 (8000) 84 506 50 818 


48 92 949 69 70 75 

40049 (1500) 79 226 82 427 527 42 47 98 
641 746 53 868 928 44116 49 463 95 504 628 47 
886 912 27 82 42161 81 281 612 63 (300) 
43016 (300) 131 288 418 529 66 81 (500) 662 
780 821 25 (1500) 905 45 44076 226 312 420 
98 578 782 (3000) 45085. (500) 210 19 42 
525 674 709 16 832 46367 418 51 705 
902 6 8 67 47032 39 155 95 96 396 


(3000).171 74 242 347 454 549 640 94 700 54 
(500) 84 873 961 66 97 22156 248 339 98 414 
94 889 24273 801 82 23532 659 797 833 
76295 618 33 (1500) 36 715 50 (5000) 807 23 


22106 26 246 54 (500) 80 718 6 912 78050 54 


120 266 601 900 55 79225 321 84 (3000) 92 
480 683 982 2 9 
90059 64.76 111 53 228 534 (500) 620 724 76 
817 950 841166 224 527 43 667 70 829 31 
82016 99 117 80 212 37 47 445 47 52 516 39 46 
83260 (1500) 97 302 444 503 66 615 27 704 939 


99 84067 (30000) 277 720 59 860 83005 134 


257 627 717 55 867 58058 726 89394 (3 
533 89 650 712 892 88301 538 89106 a 225 
78 324 (500) 483 551 53 710 (3000). 870 

90123 86 92 463 (300) 89 538 44 688 932 64 
73 79 91046 201 66 452 56 592 657 708 840 
910 36 92013 18 156 88 235 558 606 779 900 50 
3021 43 79 210 43 84 92 873 596 97 706 17 
(3000) 862 83 94175 85 (1500) 387 90 406 83 
566 732 52 95040 94 212 91 399 569 (300) 76 
77 904 96118 84 389 454 59 99 600 90 766 75 
910 51 92044 329 49 460 814 926 74 98133 
(500) 306 437 546 56 (3000) 822 95 937 (1500) 
99188 200 691 795 

100050 129 373 410 38 84 637 756 101126 
345 440 57 92 547 85 623 96 102067 116 76 204 
70 355 56 98 401 630 49 794 843 46 980 103339 
63 400 4 (500) 89 642 710 30 43 91 872 961 
104032 231 303 65 724 806 979 (300) 93 
403182 (1500) 440 (500) 646 87 722 72 877 81 
954 57 106029 257 91 392 400 (3000) 692 838 
66 965 73 407193 97 230 79 318 84 796 408053 
252 (1500) 498 571 647 986 109223 (500) 306 
428 501 59 963 

110103 93 221 468 528 (3000) 653 760 
111041 (1500) 153 400 551 79 674 933 42 54 84 
112090 282 378 446 501 640 926 (300) 143049 
165 373 96 511 22 62 (3000) 631 (300) 58 95 783 
808 24 96 934 444109 233 330 411 547 693 709 
(300) 854 911 79 245015 (1500) 61 386 653 953 
116095 127 282 453 (500) 98 (300) 502 67 645 


870 978 242198 283 373 526 98 719 877 83 942 


(300) 448012 36 156 227 88 318 (3000) 99 804 
97 148016 316 52 74 463 574 707 30 858 934 69 
20115 644 714 42 861 121013 23 82 274 91 
347 430 646 62 75 736 854 959 89 122144 253 
(3000) 310 33 445 622 807 37 68 927 41 123320 
524 43 716 (1500) 48 929 124005 199 211 360 
(3000) 570 786 818 83 918 188061 62 272 450 
89 529 709 63 835 47 128174 286 363 400 84 
592 708 85 993 429008 193 70 292 464 128121 
24 296 302 770 73 189078 (300) 165 257 902 

130054 93 (3000) 105 34 366 (1500) 90 470 
646 61 733 93 811 234162 290 433 552 (300) 
132021 52 198 312 (300) 458 86 564 905 11 65 
133061 (3000) 205 433.569 636 60 98 712 53 802 
134038 64 121 216 61 532 72 636 37 79 
775 860 925 135008 102 72 273 320 819 70 
rt) 932 2858903 138035 41 67 2ʃ2 46 516 

500) 708 26 89 802 18 44 232141 (300) 336 
535 (300) 99 665 70 832 36 86 138094 101 97 
228 327 433 50 574 805 139060 87 140 56 (300) 
800 431 99 761 802 

140108 287 580 708 12 830 89 (1500) 919 21 
60 (300) 144114 (500) 222 374 (3000) 404 734 
466 955 142021 116 60 258 92 375 673 893 954 
64 71 442077 89 194 (300) 200 541 (3000) 50 
832 55 144046 148 55 598 737 143074 152 256 
302 21 473 627 (800). 40 63 66 746 816 924 
146077 152 408 525 (500) 638 (1500) 734 42 
81 981 142017 85 92 101 75 93 207 61 528 30 
(500) 614 775 872 932 148159 847 424 503 53 
55 885 910 34 (500) 449166 335 534 700 42 

918 

180041 170 434 60 532 87 778 943 51 154093 
(500) 150 260 332 576 652 887 152068 134 230 
70 615 87 703 27 893 906 20 (300) 153317 658 
87 806 154063 365 409 543 98 606 74 815 900 
155057 68 166 516 601 42 57 (500) 4356050 152 
93 214 360 (300) 480 88 601 755 137018 (300) 
106 275 353 74 499 523 36 733 64 806 41 972 92 
158900 140 405 6 627 720 878 930 99 159003 
43 158 (3000) 89 274 444 73 509 820 94 

160045 194 216 59 386 91 95 416 41 63 530 
701 868 921 29 44026 235 392 447 660 738 81“ 
34 44 182013 633 728 66 825 49 463334 478 
522 73 75 098 728 812 912 35 164025 208 343 
421 647 740 897 963 4a218 (8000) 72 658 786 
802 163010 141 75 210 43 (300) 46 404 86 
167151 264 304 11 28 400 65 525 (3000) 798 
850 979 268021 54 185 94 348 438 75 576 89 
655 63 795 903 94 189052 171 397 401 9 88 
(1500) 534 618 34 90 904 15 (300) 

120035 123 (300) 274 726 889 (1500) 121013 
(300) 162 71 382 464 95 517 721 73 (500) 834 
938 79 80 (1500) 122111 448 567 123008 15 
121 200 552 821 63 (300) 124023 126 41 89 231 
318 57 458 554 64 740 897 947 82 195212 439 
(1500) 513 653 710 24 81 860 98 942 428066 73 
84 216 430 40. 67 645 (1500) 65 (800) 792 917 
177101 56 208 62 620 831 905 4284135 580 658 
723 818 92 129035 140 257 440 74 506 789 833 
40 91 922 72 8 

480010 156 226 (500) 75 493 606 843 181001 
275 99 640 908 31 97 (500) 482016 93 141 45 
204 46 302 81 474 789 927 183020 36 140 250 
61 312 63 446 52 (3000) 721 920 494141 205 


32 187 203 (1500) (300) 307 89 (3000) 631 64 774 188027 29 335 


2 601 9 721 77 854 994 188127 300 13 57 

95 646 66 719 (500) 805 980 182004 82 179 86 
467 73 640 78 947 188146 (300) 272 341 534 
663 806 959 489572 712 80 918 (300) 39 

190008 48 52 255 301 45 474 743 959 191156 
81 442 79 95 612 54 81 709 75 833 68 75 96 
192067 73 86 189 297 466 93 604 47 816 983 
193043 110 35 62 224 523 633 898 908 184045 
92 151 241 94 418 544 778 (3000) 889 (1500) 
905 193170 314 440 53 531 70 748 15610 
62 234 40 (500) 360 431 739 86 900 492261 
530 90 695 713 47 72 198152 329 719 804 21 
44 50 76 199093 101 42 340 87 415 517 711 
71 932 (1500) 

200028 212 95 (1500) 522 606 768 75 872 
977 801214 50 387 4035 802109 220 414 720 
54 (500) 919 203033 101 20 367 614. 728 94 
951 264326 (300) 433 500 615 869 205049 
115 45 58 60 223 79 340 910 206304 586 639 
701 14 62 801 3 202045 476 (1500) 706 854.73 
905 28 80 858184 96 359 518 82 647 785 874 
209193 208 65 447 (3000) 751 81 868 (500) 

210014 73 105 219 97 452 639 94 953 214022 
421 (3000) 759 841 927 30 242033 130 59 265 
396 462 96 554 66 855 988 213062 144 225 86 
419 (300) 566 (300) 684 (1500) 818 214029 
436 574 677 90 776 878 911 213151 60 375 85 
500) 508 622 998 216033 62 142 81 (500) 435 
45 (8000) 509 25 91 (500) 820 64 93 908 
24 2006 143 364 493 516 66 631 756.313 248094 
357 590 623 774 218006 222 432 70 805 71 
940 (300) 

220026 (1500) 287 345 (300) 654 759 66 
221335 54 568 88 709 282105 95 235 353 84 
456 558 629 94 (3000) 786 916 223208 (5000) 
95 391 411 80 84 597 775 881 948 68 224033 
86 134 41 248 53 395 404 44 45 518 630 700 


446 515 57 870 865 903.76 48683 758 64 809 (3000) 848 952 61 888016 157 472 78 531. 


962 49002 86 123 207 396 547 55 651 892 961 


4 (5000 3 


